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w . IV. K.
Bon unserem Berliner Berlchlersialier
D r .  B e r i h o l d  P r o c h o w n i  » .

Berlin, den 15. Juni 1933.
Noch gerade vor Tore,schichsol,schlusi. nämlich 

am Tage vor dem 15. Juni, dem Fälligkeit»,»?, 
min für die englische Kriegrschuldenzahlung an 
die Nordamerikanische Union, is> die Einigung 
aus eine Abschlagszahlung oon 2 M illionen Pfund 
Sterling erfolgt als Anerkennung der Schuld bl» 
|Ut endgültigen Regelung. Gleichzeitig «at Roofe- 
ve» zu einer Schuldenkonferenz eingeladen mit 
der Bedingung, daß diese Frage nicht aus der 
Weltwirlschastskonserenz «Örter, werde. Wenn da- 
mit auch eine» der Hemmnisse beseitigt ist. so 
dürfen deshalb doch nicht d ir übrig bleibenden 
übersehen werden.

Zwar herrscht Einmütigkeit darüber, daß wr 
sentllche Voraussetzung für die Stabilisierung, die 
zu den Kernproblemen der Konferenz gehört, 
eine Kriegrschuldenregelung ist. Ader da» Koni, 
ptvmlsi zwischen England und der Union betrifft 
einmal nur die Schuldensrage zwischen diesen 
beiden Staaten, und zweiten» handelt e» sich da­
bei um eine oorläufige Regelung, oon der noch 
ein weiter Weg bi» zur endgültigen Einigung ist. 
Die Lerhandlungen. die hinter den Kulissen der 
D  W. K. zwischen den Notendankoetlrelern über 
die Stabilisierung geführt werden, scheinen bisher 
Keinerlei Ergebnisse gezeitigt zu hoben, und in den 
Kreisen der Konferenz werden die Aussichten auf 
eine befriedigende Lösung diese» Problem» ol» 
sehr ungünstig beurteilt. England w ill die B«> 
einigten Staaten zur Stabilisierung de» Dollar» 
zwingen, um ohne Gefahr eine» amerikanischen 
Baluta-Dumping» bo, Pfund zu stabilisieren, 
was wiederum zur Voraussetzung einen Abbau 
der Zollschranken hat. I n  diesem Punkt dürste 
aber Rooseoelt mit Ruchsicht aus die Stimmung 
im Kongreß kaum die Möglichkeit zu weitgehen, 
den Zugeständnissen haben.

Immerhin hat die englisch-amerikanische Ver­
ständigung Insofern einen besonder» für Deutsch­
land bedeutsamen Fortschritt gebracht, ai» in der 
Londoner Instruktion für den Botschafter in W a­
shington betont wird, daß die Behandlung der 
Internationalen politischen Echuldenortpslichlungen 
eine direkte Wirkung aus die Lösung der P ro ­
bleme habe, mit denen sich die Weltwirtschaft»- 
Konferenz beschäftigt. Dieser Setz bezieht sich auf 
die internationale Verschuldung überhaupt und 
unterstützt somit die These der deutschen Regle- 
rung, die sie in den nächsten Tagen mit Ent­
schiedenheit verfechten wird, daß nämlich die Frage 
der internationalen Verschuldung ol» vordringlich 
für die Tagesordnung der W . W  K. zu gelten 
hat. Bon deutscher Seite ist diese für eine Gesun­
dung der Weltwirtschaft unumgängliche und dring- 
licht Aktion ja bereit» durch die Verkündung de» 
Tron,sermorotorium» und die Gründung der Kon- 
»etflonskaffe eingeleitet worden. Unterdessen wurde 
auch bei den in London statiftndeuden Stillhalte- 
Verhandlungen mit den ausländischen Banken- 
gläubigem eine grundsätzliche Verständigung un­
gebahnt mit dem Endziel, durch eine Senkung 
de» Zinsfußes zu einer Begrenzung de» Transfer- 
nnlsdjub» zu gelangen.

Denn die Verhandlungen über die Kriegsschul- 
ben zwischen den ehemaligen Alliierten und die

ben der Weltwirlschastskonserenz einhrrlausen. so 
liegen doch die Zusammenhänge deutlich zu Tage, 
ebenso wie dritten» mit der zur Zeit pausieren­
den Abrüstungskonferenz. Gerade oon der letzt,- 
ren werden die stärksten Stacheldrähte geiogei-, 
die sich einem gedeihlichen Arbeiten der W. W. 
K. entgegenstellen. Denn wie soll eine Einigung 
über Abbau der Zollmauern, Währungsstabiliste- 
rung und Internationale Schulden- und Kreditre- 
gelang erzielt werden, wenn nicht der Geld- und 
Kiedltoergeudung durch sinnlos gesteigerte Rüstun­
gen ein .Ende bereitet w ird ! Diese sehr ernsten 
Brsorgniffe sind e». die den .Odseroer" zu der 
beißenden Bemerkung veranlassen, man dürfe die 
Weltwirlschastskonserenz nicht als zwecklos be­
zeichnen mit Rücksicht auf da» — Londoner Ho- 
telgewerbe . . . .

Der Mdyfseus von 0 )tturfcftan.
London. 18. Juni 33.

Dr. Ambolt lebt! Rach Monaten banger Sorge 
ist endlich ein Lebenszeichen oon dem jungen 
schwedischen Astronomen eingetroffen, dem letzten 
M itg lied der innerastotischen Even Hedin-Ezpedi- 
Hon, besten Rückkehr schon im November 1932 
fällig war.

Sein lange, Ausbleiben ist damit zu erklären, 
daß er immer wieder den Versuch unternahm, oon 
Ostiurkeston und Tibet durch die innerasiatischen 
Wüsten nach Peking, dem Hauptquartier der 
Sven Hedln-Ezpedition, zurückzugelangen. Seine 
Streife durch den immer noch gewaltigen weißen 
Fleck aus der Landkarte Asien» war eine For­
scherodyssee, die nur in den kühnsten Entdeckungs­
fahrten der Geschichte ihre Parallele hat.

Im m er wieder fand er den Weg nach Osten 
versperrt, Hunger und Kälte dezimierten seine ur­
sprünglich vorzüglich ausgerüstete Erpedition. Die 
Tragtiere sanken dahin, die Träger liefen davon 
ober wollten den Weg In da» Ungewisse nicht 
weiter wagen. Ein Teil der wertvollen Instru­
mente mit einer wissenschaftlichen Ausbeute oon 
Monaten liegt noch irgendwo in Nordtibet, weil 
die Selbsterhottung Dr. Ambolt zwang, seine Ka­
rawane immer wieder zu verkleinern.

Oftmals hat D r. Amboldt versucht. Briefe an 
Sven Hebln zu senden. Cr wurde sogar oon den 
chinesischen Gouverneuren besten» unterstützt. Aber 
wenn er nach endlosen Mühen ein paar hundert 
Kilometer weilergekommen war, dann sank er 
seine Briese noch unbefötberl auf entlegenen Post­
stationen. Noch Osten war kein Durchkommen.

In  Scherchen, im Süden der großen Wüste 
Taklomahan, war er endgültig gezwungen, sein 
Reiseziel zu ändern. Der Weg nach Osten war 
durch Räuberbanden und mohammedanische Aus- 
ständische versperrt, denen D r. Ambolt weder sich 
noch seine wertvollen Forschungsergebnisse ausset­
zen konnte. Da» wichtigste sind seine karthogra- 
phischett Ausnahmen, die bisher vollkommen un­
bekannte Seen und Gebirge verzeichnen.

Zur Zeit brftndet sich Dr. Ambolt in Lhoiau. 
oon wo er über den Karakorum nach Indien 
reisen wird. E r konnte bereit» mit dem britischen 
Konsul in Kaschgar Fühlung nehmen, durch den 
die Nachricht oon seiner Auffindung nach Europa 
gelang! ist.

Sven Hebln brftndet sich zur Zeit selbst aus

einer Erpedition, die der A essnchnng Dr. Am- 
bol» galt. Cr wird wohl sof »I mlrber umkehren, 
wenn ihn die Nachricht erreicht, nah sich sein lamj 
vermißter Mitarbeiter roohlb-hnlirn in Chotai, 
befindet. Ein anderer Mitarbeiter Sven Hedin-, 
Dr. Norin, ist vor kurzem ebenfalls auf brr 
Suche nach Dr. Ambolt nach Snchoin geflogen. 
Dr. Norin und Dr. Niel» Amboldt haben im 
vorigen Jahre in Nordtibet z -sammengearbeitei. 
bl» Nordin Ambolt zurückließ, um selbst über 
Indien nach Peking zurückzukehren. Aus dein 
gleichen Weg tritt jetzt Dr. Amboldt die Heim-

Der Kongreß trinkt.

Neben der Unterbringung und Bewachung der 
mehr als 2000 Delegierten und ihre» Personal» 
aus der Londoner Wirischaftskonserenz gab e» noch 
ein Problem, da» den Veranstaltern große» Kopf­
zerbrechen verursacht h a t: die M a g e n s r a g e .  
Die Veranstalter haben alle» aufgeboten, um den 
Gästen aus aller Herren Ländern aus den Gebieten 
der Verpflegung jede Bequemlichkeit zu bieten. 
So werden alle Delegierten in der angenehmen 
Lage sein, die Lieblingsspeisen und -grlränke ihrer 
H e i m a t  vorgesetzt zu bekommen.

B or allem wurde dafür gesorgt, daß die Kon­
ferenz ein Ihrer Bedeutung würdige» Büfett be­
kommt. I n  einem 25 Meter langen Prunksaal 
im ersten Stock de» Gebäudes wurde eine riesige 
Dar errichtet. Hier können die Delegierten, aus 
hohen Stühlen sitzend, Erfrischungen einnehmen. 
Schinken und Salami, Hummer und Mayonnaise, 
Hör» b oeuore» und Schweizer Käse, Straßburger 
Leberpastete und Thüringer Landwurst — die 
Leibspeisen aller Nationen sind hier in appetitli­
cher Ausmachung aufgestellt.

Am meisten gab die Frage der Getränke dem 
„Crnährungsm inlftrr“ zu schaffen, und man fragte 
deshalb bei den Konsulaten an

Da die C h i n e s e n  erklärt haben, daß sie die 
Weine .S h iao  Tsrt" und ,Lo  M i Tsu", sowie 
den Schnaps „Koo Lianq" übet alle anderen stel­
len. wurde für die Beschaffung dieser Marken ge­
sorgt. Dagegen huben die Sohne de» Himmel» 
für Liköre nicht» übrig. Die F i n n e n  haben sich 
für Whisky. Brandy und Aquavit, der übrigen» 
nicht» andere» als der gute alte russische Wodka 
ist. erklärt, wogegen die S c h w e d e n  neben Aquo- 
vit und ihrem heimatlichen Punsch auch noch 
„brannoln“ beanspruchen. Die S c h w e i z e r  
schwärmen für Orongenschalenilkör. wogegen die 
P o l e n  für Boozynski-Kiimmel Interesse zeigen.

Daß die T ü r k e n  in erster Linie aus .R a k i"  
Werl legen, der aus Trauben und Feigen erzeugt 
wird, darf nicht weiter verwundern. Daß sie aber 
auch aus französische Weine und englische» B ier 
Wert legen, zeigt, wie weit die Curopälsiftung der 
Türkei fortgeschritten Ist. Die P e r s e r  haben sich 
für .A ro g h " erklärt, die B u l g a r e n  für S li-  
bowitz und die A e g y p l e r  für Dattellikör. Die 
U n g a r n  wollen natürlich ihren Tokayer haben, 
die O e s t e r r e i c h e r  Kognak, Slilwnfftz und 
Gumpuidskirchuer Wein. Die H o l l ä n d e r  ho­
ben eine interualionoi zusammengewürfelte Gelrän- 
ketasel. S ie bekommen französische Weine, hollän­
dische Liköre, deutschen Kümmel, italienischen Wer- 
mut und englischen W hisky. Den A m e r i k a -  
n e r n zu Ehren wurde sogar da» neue B ier au» 
den Vereinigten Staaten bestellt. E» ist aber an­

zunehmen, daß sich die Feinschmecker au» USA 
mehr für da» gute Münchner Bier Interessieren 
werden, da» natürlich in einem so reichhaltig be­
schickten Büfett nicht fehlen darf.

Die w i c h t i g s t e  Frage der Londoner Wett- 
Konferenz ist also wirklich für a l l e  zufriedenstel­
lend gelöst!

Bolksverein
fü r die deutschen K a th o lik e n  in B io  B ran d e  

bo 8 ul und S a n ta  Clatharina.
Bon S i e g f r i e d  K n i e s t ,  Reisesekretär.

Die Dinge werden nur durch die Faktoren er­
hallen, die sie entstehen ließen. Wenn der Volk», 
verein trotz der Ungunst der Zeit und trotz vieler 
Anfeindungen und mancher Neider heute entschlos­
sener als je gewillt ist, seiner Arbeit treu zu die!- 
den und seinem Ziele entgegenzustreben, dann kön­
nen die Grundlagen de» Werke» nicht selbstsüch­
tiger Art und rein wirtschaftlicher Natur sein, son­
dern die tiefsten und stärksten Fundamente müssen 
sittlicher Natur sein. Und wenn w ir die Satzungen 
de» Verein» zur Hand nehmen und dort den A r­
tikel 4. der vom Zwecke de» Verein» handelt, 
lesen und Artikel 5, der uns sagt, wie der Ver­
ein seinen Zweck zu erreichen sucht, dann wissen 
wir, daß er aus christlicher Grundlage beruht 
Ohne Religion ist die Forderung de» katholischen 
Kulturgedanken», die soziale und wirtschaftliche 
Hebung aller V rrirfsftäiibr, staatsbürgerliche E r­
ziehung unmöglich. Ohne Religion würde brr 
Volksorrrlnsarbel! Grundlage. M otiv  und Ziel 
fehlen. Ohne Religion gibt es keine wahre echte 
Sittlichkeit. Bei all' unserer Arbeit (eil. 20 Jahren 
hat uns als Leitstern vorgeschwebt: Nicht nur
vorwärts, sondern auch auswärt»! Die Dolksoer- 
rlnsgründrr wußten es. daß Wohl.ätigkrilsunter- 
nehmungen, Wohlsahrlseinrichtungen. Spat- und 
Darlehenkassen und andere Genossenschalten, Friede 
und wahre Volkswohlsohrt nur gedeihen können, 
wo gottgewollte Lebensordnung besteht, wo die 
rechte Ordnung hergestellt ist zwischen Gott und 
den Menschen und den Menschen untereinander. 
Und so muß e» bleiben: die Hebung der Sittlich­
keit soll der Hauptzweck, oder doch wenigstens der 
höhere Zweck aller Bolksoereinsardeit sein und 
bleiben. Bei der ganzen Geschäftsführung wird im 
Auge behalten, daß die Hebung der materiellen, 
wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse der M it ­
glieder hauptsächlich auch der kulturellen und sitt­
lichen Hebung Dienste leistet.

Gotte»- unb Nächstenliebe, da» sind die starke» 
Wurzeln der Bolksoereinsardeit. „Erst gehörst dir 
deinem Gotte, ihm zunächst der Heimaterde."
( fljeber, Dreizehnlinden) Vom Mltgliebe de» 
Volksverein» erwarten w ir, daß e» nicht vergißt, 
daß w ir alle Sachverwalter Gotte» sind, daß un­
sere Arbeit im Dienste dessen steht, der der M en­
schen Bruder geworden ist. Wer den Gotlesgedan- 
Ke» nu» dem Wirtschaftsleben ausschaltet, dem 
doch ‘‘ t,, aller Tätigkeit bet Menschen gehört, der 
trifft die Wirtschaft in» Herz, macht sie zum Fluch 
statt zum Segen für die Menschheit. Uno ebenso, 
eine Religion, die die notwendige Rücksicht aus die 
leidlichen Bedürfnisse de» Menschen nicht kennt, 
verfällt dem Verdikt de» Meister», der alle Lüg­
ner nennt, die da behaupte», Gott zu lieben, aber 
kein Herz haben für ihren Mitbruder. Unserer 
Organisation muß deshalb hoher sittlicher Wert

zuerkannt werden, weil sie im Rahmen der He­
belt für den geistigen, sozialen und wirtschaftlichen 
Fortschritt der Kolonie christliche Charaktere her- 
anzubilden imstande ist. Volksvereinsarbeit w ill 
die Menschen zufrieden, atbellsfreubig, psllchtbe- 
wußt machen. Sie knüpft die eigenen Interessen 
an die der anderen, nähert die Menschen einan­
der, macht sie wohlwollend und wohltätig. Sie 
beschränkt den Seist nicht auf den engen Ktel» 
der Berussgenossen, sondern ist bestrebt, den Pslich- 
len gegen die gesamte Gesellschaft gereckt zu werden.

Der Bolksverein erkannte, daß er für bas W ohl­
ergehen seiner Mitglieder nicht nur oon außen, 
sondern auch oon innen heraus zu sorgen ver­
pflichtet sei, und ries zur Mitarbeit alle Katholi- 
ken deutscher Zunge aus. Nicht in dem äußeren 
Wohlergehen, in der wirschastlichen Bereicherung 
allein sah er sein Ziel, sondern auch in der fltl- 
lichen Erhebung, in der Bereicherung de» Seelen­
leben» durch Heimatliebe, Förderung der Boden­
ständigkeit, Sorge für Neuansiedelung, Unterstüt­
zung wahrer Selbsthilfe durch Forderung der Schu­
len und de» Bildungswesen», einer gesunden Un­
terhaltung durch gute Büchereien, Borträge, Ab­
haltung der Katholikentage und anderer Veran­
staltungen und was sonst noch alle» dahin gehört.

Diese hohe-i Gedanken, dieser hohe sittliche Ge­
holt seiner Arbeitsziele sollten die besten und edel­
sten Naturen in den Dienst de» Bolksverein» zie­
hen. Sie sind es, die immer wieder zünden und 
immer wieder ihre alle Kraft bewähren im deut­
schen Siedelungsgebiete des Staates R io Grande 
bo Sul.

Sorgfältige Beobachter werden zugestehen, daß 
die Volksveteinsidre jetzt auch im Staate Santa 
Katharina marschiert und bereits Im Staate P a ­
raná Anhänger findet. W ir rufen ein herzliche» : 
Glück a u f! D os soll für uns in R io Grande do 
6 u l ein neuer Ansporn fe in : Weiter auf diesem
erprobten Wege! Der Sieg wird unser sein, wenn 
w ir den Glauben und da» Vertrauen aus unsere 
Sache nicht verlieren.

W ir sino Treuhänder unsrer Bruder, und w ir 
können unsere Seele nicht teilen auf Kosten unse­
rer Brüder, sondern nur im Dienste der Brüder, 
im Dienste am Volke. W ir müssen getragen sein 
oon Gerechtigkeit und Liebe, sollen aber nicht ver­
gessen, daß nicht die Gerechtigkeit, sondern die 
Liebe da» Höchste ist. Selbst Samariterdienste an 
seinen Brüdern leisten, da» ist Hauptsache. Und 
wer hätte denn heute den Samariterdienst nicht not­
wendig! Wer bedarf nicht fortgesetzt der Beratung 
unb Hilfe in geistigen, sozialen und wirtschaftlichen 
Belangen? Und hat er e» heule nicht notwendig, 
wer weiß, vielleicht wirst ihn ein widriges Ge­
schick, ein Fehlschlug, Im Handumdrehen schwer 
verwundet in den Straßengraben; und dann müs­
sen Samariterhände kommen und ihm Helsen, und 
dann lernt er den Volksverein schätzen.

Bolksverein ist mehr als Almosen. Almosen in 
Ehren. Arme werdet ihr immer bei euch haben, 
und e» wird dem warmen Herzen und der ge­
benden Hand nie an Gelegenheit fehlen, auch A l­
mosen zu spenden. Aber hoher ist es. wenn man 
Volksoereinsorbell lu t : denn es ist besser, einen
Menschen vor der Krankheit zu bewahren, als 
ihn von bet Krankheit zu hellen, die ihm doch 
gar manche wertvolle Lebenskraft geraubt haben 
kann.

Lieb» Leset! Bestelle Satzungen und vor allem 
da» Organ de» Bolksverein» .S t. Paulusblali" 
bei der Z e n t r a l e  de» B o l k s v e r e i n » ,

iit itimiotn Nstilt oon jmfiliniea.
'Honmn von Anno von Panhitv«.

E i iDirnte, leine jäh tic  waren noch jung und 
blendend, und schönen jungen Tomen mutz ma» 
sich immer von der vorteilhaftesten S e ilt zeige» 

.Bon verschiedene» Punkte» Frankfurts ans 
können sie schon ein wenig von den TaunnSber 
gk» sehen, mein gnädiges Fräule in, und die Itä i- 
i'gt Luft atmen, die von de» Höhen kommt. 
M it der Bahn erreichen Sie den Taunus in einer 
reichliche,, halben Stunde, er zieht sich aber wen 
hinein ins Land, und eS kommt ganz daraus an. 
woher Ich  Stiefvater stammt "

letzte Nang wie eine Frage.
Angela schüttelte den Kops.
- la s  weist ich nicht, das hat er mir me ge­

tagt. Und m it genügten auch immer die zivei 
«üben .T aunus '. I „ ,  Ausland schmolz der Br> 
fltirf^ ftit mich enger zusammen."

»schreiben Sie doch zjhren Herrn Vater, da»
mit er x,hi,en m itteilt, wo er geboren ist, dann
tõimcn Sie den C tt besuchen "

^"gela schüttelte wieder den Kops. und ihr 
Blick trai sich mit dem des P farrers, als sie er­
klärte : .M ein lieber Vater ist nicht mehr erreich­
bar. er ist um drei Woche» gestorben."

In  ihren Auge» schimmerte eS verdächtig, und 
um ihren schönen 'Mund lag ein so leidvoller 
wehmütiger Zug, dass der Instizrat dachte, die 
berückende Spanierin innstte ihren Stiefvater sehr 
geliebt habe».

®r Iah sie teilnehmend an und snhr in seinem 
Berich, für die (fiben f o r t : .T a «  Gut »n Ion - 

Üt idnllisch gelegen und sehr gut eingerichtet 
Ick möchte nur de» R at erlauben, ivenn btt 
verrschasien, was ich doch vermute, einige >(cit 
'n Teutichland verweilen wollen, in Schlvst Wie 
ifntol Aufenthalt zu nehm,». T .r  selige Iu lin «  
Baseller hat meist dransien geivohnt und seine 
«iadtwohiniiig, btt I,„r  ans ein paar Inngge 

- ‘‘ “ '»zimmern besteht, wenig benützt. T.e Tienrr 
Jchaft ist »och vollzählig in Wiesental. auch zivei 
« ° * . fu,b vorhanden und der dazugehörige 
ybaurtenr. Franks,,« ist vo» doit sowohl mit der 
Bah» wie mit dem Auto leicht »» erreichen. Ich 
leibn wohne sommersüber im Taunus mit »lei 
Jiee Familie und komme morgens in die Stadt, 
whre. je nachdem ich frei bin. wieder heim Doch 
wohiif ich wieder an einer anderen TaiinnSecke, 
i» der Nähe von Hamburg "

P fa rre r Baselles gute kluge Augen hatten aus. 
geleuchtet bet dem Vorschlag.

.Nirtchachas Mädchen), mich reizt es, dem 
R at des Herrn Instizrates zu folgen. Lange ge- 

36 nng haben w ir alle drei in großen Stadien ge­
lebt. so ein bißchen Berge, Wälder und Wiesen 
werden uns gut tun. außerdem lockt es mich, 
ivenn sich die Gelegenheit so überaus günstig bie­
tet, echte deutsche N atur zu genießen. W as meinst 
du dazu, Catalina, und Sie, Angela?"

Angela verspürte plötzlich förmliche Sehnsucht 
nach dem Taunus. I h r  lieber, lieber Vater war 
von dort gewesen, und irgendwo dort mußte auch 
das Gut Iw eiln idkn liegen, ivo er lebte. Aber 
da sich der Taunus sehr ausbreitet, wie der In -  
Untat erklärt, konnte Iw eilinden »och weit von 
v.-itscntal entfernt je». Schade daß ihr der Vater 
niemals gejagt hat, wie das Schloß hieß, das 
er einmal besessen.

tia ta l na war entzückt von dein P lan , in 
Schloß Wieseutal Wohnung zu nehmen, und auch 
Angeln lächelte. . Ic h  denke es m ir herrlich, ein 
Weilchen ans Wiesental leben zu dürfen", erklärte 
ker P farrer „Also I h r  guter Rat w ird akzep­
tiert, Herr Instizra t, w ir geben unsere Hotelzim­
mer aus, sobald Sie meinen, w ir können ans 
Wtesental einziehen."

Cs wurde mm verabredet, übermorgen früh 
huiuitszusahreu. Ter Instizra t wollte telephonisch 
alles im Schloß vorbereiten lassen und ein 'Auto 
von dort her beordern.

Cs tvar ein köstlicher Soininerinorgen, als die 
neuen Besitzer und Angela, von dem Instizrat 
begleitet, im offene» Auto übet t *  Tannnschaus- 
seen fuhren. C wie war die Lust so köstlich frisch! 
Wie einen kühlen belebenden Trunk genossen sie 
Angela und der P farrer, die ans der großen 
spanischen Stadt kante», in der Sonne und Stand 
oft allzu hm  ichsüchtig regierte».

Weichwellig zog die Bergkette dahin, und über­
all grüßten trauliche kleine Ctte, dichter giiiner 
W ald und üppige Wiesen und I r lb « .  Angeln 
war ganz eigen zumute. Sie hatte nicht in Worte 
formell können was sie empfand während der 
Jährt I h r  Teilten g litt »inner hin und her zwi­
schen dein Vater »nd Konrad Iiucilmden Ih r  
armer Vater hatte Frieden im 'Meer gesucht. Cr 
war ivohl mube gewesen von einem traurigen 
armen Lebe», zu müde, um den Weg noch ,ve> 
tcr zu wandern Und Konrad ivar ihr jetzt so 
nahe. Wenn er ahnte, daß ihre Angen in ' dieser 
Stunde die TaumiSbrrge sähen und daß sie die 
erfrischende Lust einatmete, die auch ihn umwehte

Es schwebte ihr ans der Zunge, den Instizra t 
zu fragen, ob er vielleicht wisse, wo das Gut 
Z iveilindrn liege. Aber sie unterließ es doch, denn 
die fttOflc müßte dem P farrer und auch wohl 
dem Instizrat ausfallen.

'Man fuhr durch ein kleines Städtchen, »nd der 
Instizrat ivies im Vorbeifahren auf ein altes ge 
ducktes .Haus: .T a s  ist das weit und breit bc 
kannte Hotel Cichkatz, in dem sich die Honora­
tioren der ganzen Umgebung zu treffen pflegen. 
Hier kommen die Gutsbesitzer ans der näheren 
und weiteren Umgebung zusammen, es ivird auch 
vo» Touristen sehr besucht. Küche und Keller sind 
erstklassig."

Ter Pfarrer schmunzelte. „A n  die Empfehlung 
wolle» w ir gelegentlich denken, ivaS. Nknchachas?" 
Catalina lächelte zustimmend, »nd Angela sann • 
vielleicht kam auch Konrad Ziveilinden zuweilen 
hierher. Vielleicht war seine hohe Gestalt erst vor 
kurzem durch die niedrige Tür in das alte Hans 
getreten, durch diese Tür, über der ans einem ge­
malten Zweig ein gemaltes Cichlästchen synibo 
lisch ans den 'Namen des Hotels hindeutete.

Tannenwald zeigte sich, entsandte seinen star 
ken harzigen Odem, wechselte ab mit Buchenwald 

Ter Instizra t zeigte voraus.
„T o r t biegen w ir ab, dort wo sich die zwei

Chausseen treffen, nachher fahren w ir direkt dtoch 
den W ald "

Ter Pfarrer äußerte den Wunsch, ein Stück 
che» des Weges zu ft iif i zn gehen

.Eine kurze Strecke nur", meinte er. .T ie
Lust hier reißt mich fcuinlich ans dem '!luto."

Ter gute Pfarrer strahlte. Sein Leben >vnr 
von Jugend an in dem engbegrenzten Kreis sei 
»er Pflichten gesaugengehalteu worden; nun aber 
ivar er plötzlich ein reicher und freier M ann ge­
worben. C« war jubelnde I-rende in ihm, die 
'Welt kennen zn lernen, das Leben von einer ganz 
anderen Seite als bisher betrachten zn diuse». 
Alles frente »nd beglückte ihn. Und er hatte nun 
Luft, ein 'Weilchen z» marschiere», »och tiefer, 
»och gründlicher zn spüre», wie tunlich so ei» 
Soniniermorgeii in so begnadeter N aliu  ist.

M an stieg ans. Catalina ging mit dem In -  
stizrat voran, ihnen folgten der Pfarrer und An 
gela. Allmählich wurde die Entfernung immer 
größer, d iu, das zweite Paar ging langsamer. 
I n  einig r Cniieiiinuft, dort ivo die Chaussee» 
sich trafen, bog das Auto um die Ccke Eben 
verschwand auch da« erste Paar »in die Wald- 
biegung.

Angela« Augen wurde» angezogen von einem

Steinkrenz am Waldesrand. Auch der P farrer 
blickte dorthin. Es erregte sein Interesse. E r wand­
te sich an Angela.

.E s  steht etivas daraus, bitte, lesen Sie es 
doch und erklären Sie m ir den S inn der deut 
scheu Worte."

Angela ging ein paar Schritte voran, und ihre 
Augen weiteten sich vor Entsetzen, als sie la s :

Hier starb von verruchter M örderhand: 
Konrad von Zweilinden.

Wanderer, bete siir seine Seele!
Schreck und Grane» schüttelte sie vom Kops 

bis zu den Füßen »nd Pfarrer Basella schaute 
erstaunt ans Angela, die ganz fahl im Gesicht 
aussah und so stark zitterte, ivic damals, als 
man ihren toten Vater ans den, Meer gezogen 
und sie zu ihm gelaufen lani, ganz ausgelöst vor 
Verzweiflung. E r konnte ja kein Teutsch, und er 
begriff nicht, was Angela so aufregen konnte.

E r faßte sie am A rm : „ Was ist Ihnen, A n­
gela, ich bitte S ir, beruhigen Sie sich doch mir."

Angela blickte ihn mit stumpfe», glanzlosem 
Blick an, als wußte sie gar nicht, wer er wäre 
„nd als hätte sie gar nicht verstanden, waS er 
sie gefragt. Sie sah so herzzerreißend verstört und 
traurig au«, daß der Pfarrer tiefes Vlitle id 
empfand.

Cr wiederholte: .Beruhigen Siesich dvch  ̂nur, 
Angela, »nd bitte sage» Sie mir. iva« Sic so 
heftig erregt hat. Cs muß doch etwas ans dem 
Kreuz stehen, was die Schuld daran trägt, den» 
eben waren Sie doch noch ganz harmlos ver­
gnügt."

Angelas Augen hasteten schon wieder an dem 
Kreuz, »nd die Worte draus drängten sich ihr wie 
scharfe Tolchslöße ins Herz.

Hunmlischer P a te r! Konnte es denn rvahr fein, 
was sie hier las ? War es denn möglich, baß 
er. an den sie immer und immer gedacht, nun 
tot war. daß er getötet wurde von einem Aiord- 
buben, daß sein sonniges Lächeln ans der Welt 
fortgeweht worden, wie etwas, was nicht mehr 
nötig ivar ? Aber wann starb der Geliebte, wann ? 
Es ivar doch »och gar nicht so lange her. seit 
er sie geküßt, der nun tot sein sollte 'Nein, der 
tot war. den» es stand ja sei» Name ans dem 
Stein.

I h r  war jammervoll elend »mute, ihre juste 
wollten sie nicht mehr tragen, »nd ihr Herz tat 
so weh, so entjestlrch weh. "

Sie sann, was sie dein Pfarrer antworten soll­
te Cr ivnßte ja nicht# vo» ihrer kurzen Liebe.

Das bewährte 
und bekannte

vo» ihrem kurzen seligen Gluck und ihren zerbro­
chenen Hoffnungen

Sie sagte leise und »nt 'Anstrengung: . Ic h  er­
zähle Ihnen spater alles » Senor enra, ich kann 
jetzt nicht davon sprechen." Ih re  Stimme war 
a m  Erlöschen. .H ier an der Stelle wurde lemand 
ermordet, den ich zufällig kurz vor Litern in 
Barcelona kennenlernte'

E r sah sre betroffen an und begriff nicht recht, 
was Angela ihm sagte. Aber er lächelte g ü tig : 

Wenn w ir in Wiesental erst allein sind, sprechen 
Sie sich das Herz frei, liebes Kind. Sie leiden 
und brauchen Trost."

Angelas Blick ivar verstört und doch dankbar. 
Ih re  Rechte fluch leicht über die grauen Steine, 
dann ging s>e still neben dem Pfarrer her. Sic 
wäre am liebste» vor de». Kreuz »ledergesinike» 
»nd hätte ihren Tränen freien Laus gelassen, aber 
sie durste jetzt nicht mir an sich denken. Sie muß­
te Rücksicht ans die anderen nehmen.

Sic war abhängig, »nd weil» sie der Pfarrer 
und Catalina auch so gut behandelte», als ivenn 
sie verwandtschaftlich z» ihnen gehörte, wurde sie 
doch für ihre Gesellschaft bezahlt Tas durste sie 
nicht vergessen »nd mußte deshalb ihr Leid und 
Web tief in der Brust verbergen. Ins sie allem 
ivar.

CataliuÄ und der Instizrat warteten schon, und 
der Pfarrer ries ihnen entgegen: .W ir  haben et- 
was vor dein Kreuz verweilt. Es bot natürlich 
eme Geschichte. Kennen Sie die Geschichte zufällig. 
Herr In s tiz ra t?"

•Angela dachte schinerzbewegt. wie traurig es 
für sie sei, daß der Pfarrer nn» da« Gespräch 
aus da« Thema brachte, »nd zugleich heberte sie 
danach, zu erfahre», warum der Mörder Konrad 
von Ziveilniden tötete. Sie »ahm sich mit großer 
Anstrengung äußerlich zusammen, obwohl sie noch 
immer iu ihre» Knien ein Gefühl hatte, al# wenn 
ihre Beine teglicher Kraft beraubt waren

Der Instizrat beantwortete die Frage de« P fa r­
rers sofort.

.Freilich kenne ich die Geschichte de« Kreuzes, 
denn der, dem zum Gedenke» e« gefetzt wurde, 
war einer der bekanntesten und reichsten Gründ- 
besinn- des ganzen TannnskreijeS Er wurde, als 
er mit seinem Wagen in die Kreisstadt fuhr, an 
der Stelle, wo sich das Kreuz erhebt, erschossen."

Ter Pfarrer beobachtete, wie sehr sich Angela 
bezwang, ruhig zu bleiben, er sagte« hastig: 
.W olle» wieder einsteige», der Sennorita Angeht, 
ist nicht wohl, w ir wollen u i« eilen, unter lach 
zn kommen." (Fortsetzung folgt.)

ist das beliebteBOCK- BI ER der  A t l a n t i c a  w i n t e b b i e r ;
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P o r t o  A l e g r e ,  C a i r o  p o f t n I 4 2 7. V ie l­
te m  » h f l auch D ii buraj ble 1’eklüre 6rr Schuf­
ten be, V o lk , verein, oeeanlugi, gemeinsam m I 
une zu arbeiten, nldjl nur (ür unser und unseres 
9Md)|ieo leibliche» und grifl grs Wohl. f.'nbr:rt 
attâj für Ne, ble nach une kommen, dir iv ir nicht 
kennen und fiir bit zu wirken doch rin innerer 
Zwang une Ittib i.

• .P flanz tin tn  Poum. unb kannst bu auch 
nichl ahnru. 

Wer rivsl In frinrm Schotten tanzt.
Bedenk, mtln Sohn, te habrn brmr A  anen, 
LH' sir dich konnten, .auch für dich gepstwzi.“

--------------  s e e w ja n
*  a  «  <J »  •* 
■  t
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r * j 3 rtlan&

T u r i t y b a .  M i l  btn Arbeiten am neuen P afl- 
ueb Trlrgrophrngrdäubr rolrb begönne,. Schon 
Hai man angefangen, dir Umfangsmaurr des 
©ninbflficks nirbrrzulrgrn. Das neue ©tbäubt 
wirb zur Rua 15 br Rootmbro 40 m Seori 
rrhQlltn. D ir T ir fr  bri.-ägl 36 m. Le w irb brrt- 
stickig. D rr Bau soll in 8 M onairn vollendet 
srin.

—  Am 3rri(ogmorgen zrigir das Thrrm om rlrr 
noch kurz vor 8 Uhr 4» unirr R ull. B orhrr w ill 
man stellenweise in brr S lobl sogar 7' vn irt R u ll 
gezählt habrn. D rr kollrn Rocht unb bem noch 
kJltrrrn M orgrn folgte aber ein pracLtooUer, fon. 
n ign  und klarer W in lrriag. Trotzdem rrarrii cn
einzelnen Stellen noch miltage Reif ur.b (Sie zu
finden. Unb glattes Zrmrntpfiaflrr ist des Bor- 
mittags sogar vrrschirbrnllich ole lirfüge Eisbahn 
benutzt worden.

— T  o b e e f ä 11 e. Am Sreliagatenb starb im 
Alter dUn 90 Jahren Dona Verena Meister M o ­
der. die Witwe des oerflorbtn;n Herrn Samuel 
Mäber. W ir  sprechen den trauernden Angehöri- 
gen unser aufrichtigstes Beileid aus.

Am 12. J u li starb Herr Carlos Kell im Alter 
von 35 Jahren an einem Herzlchlog. Auch in 
diesem 3clle sprechen den trauernden Angehörigen 
unser herzlichster Beileid aus.

— I n  lln iäo da B lc io iia  wurde die 70jährige
Witwe M aria  ©uenios am 13. ds. ftiih  7 Uhr 
von einem zum gäben fahtenben Srachrzug er- 
fotzt- Sie wurde vom Schienenfeger der Eokomo- 
lioe etwa 10 m  weit mit foitgeriffen unb erlitt 
so schwere Verletzungen, doß sie bald darauf starb.

— Durch Dekret der Bundesregierung vom 
13. ds. ist Herr Pedro Oliveira B.-llo zumBun- 
beikolleklor in Cleoelandia ernannt worden.

— Besuch.  Vergangenen Sonnabend erwies 
uns Herr Augusto Stoch aus Porto Alegre die 
Ehre seines lieben Besuches. Herr Augusto Slach 
wird einige Zell in Gutilgba verweilen, bevor er 
feine Rrise nach R io und Petropolis fortsetzt. W ir  
danken recht herzlich für den liebenswürdigen Be­
such unb wünschen Herrn Jlach angenehmen A u f­
enthalt in Curitgda.

— I n t e n s i v e  K ä l t e  wird aus dem I n ­
nern P ararás gemeldet. Am 14. ds. zeigte der 
tiefste Thtrmomelrrstanb: in Ponlu ©roffa 3,2 ", 
in Castro 7,4", in ©uarcpiiaon 3,8 ", in Jaguo- 
riahyva 2 2 ". In Iaahy 4,6", In P a lm a , 10". 
in Xonreie 12" unter R ull. I n  Paranaguá zeigte 
bas Thermometer 4.3"' übet R ull.

— D e r  M  i r l o nach P o n t a  G r o s s o .  
Das reisende Publikum  wünscht eine Aenderung 
bes 3ahtplar.es jür den M ir lo  von Gutilgba 
nach Ponta ©rcffa. Noch altem 3ahiplane oer- 
lieg dieser M z io  vormittags 11 Uhr 35 Guii- 
tgba, also zu einer 3:1', die die Einnahme einer 
regelrechten Itühstück, in Gutilgba vor der Ab- 
fahrt nicht gestaltete. Jetzt verlätzl der Zug un­
sere Hauptstat! um 2 Uhr 45 nachmittags und 
trifft abend, 9 Uhr 30 in Ponta ©roffa ein, 
was die Passagiere zwingt, schon unterwegs ihr 
Abendessen einzunehmen. Leider fähren die Züge 
auf dieser Strecke keinen Speisewagen. M an  legt 
daher an, bin M lz lo  in Curiiyba um i ober i 
Uhr 30 nachmittags abfahren zu lassen, was eine 
Ankunft in Ponta ©rcffa abends um 7 Uhr 
45 ober 8 Uhr 15 ermöglichen würde. Aus solche 
Weise konnten die Iohrgäsle vor der A i fahrt in 
Cnttipba noch bequem frühstücken und noch ihrer 
Ankunft in Ponia © lofiu  das Abendessen ein- 
nehmen. W ir glauben sicher, datz diese Anregung

b** Publikums Berücksichtigung fiubeti

— 3n Comuntä. Distrikt ©ucjaoiro, ist der 
ionbroirt Jose' Mierzeski, c!» er auf dem 3elbe 
arbeitete, von Alberto Kusik durch einen Schutz 
ln den Atm  verwundet worden. Der Verwundete 
wandte stch zunächst an btn Pollzeifuppienien in 
©noiuo.ro, der die Klage nicht annahm. Auch in 
Aroucaria fand M ieizerki kein Gehör, ba die 
Körperverletzung nicht vor! passiert war. So de- 
ga er brnn schließlich noch Cuiilyba zur 
Zentrolpolizei, die den Subbtlegalen Herrn Eonn- 
bro Chlchorro mit oer Untersuchung betraute.
a cm Q «im obo* bei Caecezinho wurde eine
h«i, Qn» P°"r'>l>bteiiung our dem Hinter- 
hohe mit Winchester d.schaffen. E» ist niemand

enUomm,nro0,bm' ® ‘* stnb unerkanrl

—  Auf dem "Wege van Btumenou nach 6  
P P  p  a a QnL 1,#,,n ànnabend da, Sluxz-ug

bes Aero L iryd  Jguasü ml. o,n 
«  ©lolfenbachtt und W . 3elllmonn

als Passagieren m Curügda gewesen.
Unterseekabel von Paranaguá zur 

Jcha bo M el war wiederum einige Tage unter- 
brachen. D o , Kabel ist nur 3 km  lang. Es führt 

O T e . ^ r  h  ? l'S° *ur V rc io  von 3 ,ha da 
ß !  I mh K o ' V 10 b!f 3 ,f,un 0 °u> Genannter 
hnJt h* e. »  P-eanugiá. D a , Kabel de- 
bor} häufiger Reparaturen.

~  2n P a rlä , find zwei Personen feflgenom- 
men worden, o l, sie In ein Privalhau» elnbrin- 
i*/n. rokoa‘<n- 3„ut Wache gebracht, rourle festge- 
Iteui, datz es stch um den Soldaten IcüoD lanna  
und einen gewissen Orwaldo Cruz hanbeite. Beide 
bestritten, irgendwelche schlimmen Absichten geholt 
^Miê êrr • —et Soldet wurde feiner vorgesetzten 
M ilitärbetc. ot  ücergeden, Orwaldo Cruz vor- 
sichlthclber aus Rnmirer Sicher gebracht, da et 
webet Beruf noch Beschäftigung rrochwetferi konnte.

—  3n der Rua Pedro 3oo ist ein 3rauen- 
zimmer von einem Bahnangeslellten. dem 31 jäh- 
eigen ledigen P . M ouro. durch einen Schutz leicht 
vmvunbet worden. Cs handelte stch um eine Lifte- 
suchtsszene.s Der Täter Ist aus frischer Tor v á s -  
Ir l war dez?.
« —  I n  der Rua Aqaibadan, Ecke Rua Bei- 

M e s to  3ranea, fahren zwei Auto, aufrlnanbrr.

D a , eine brnnir Ist erheblich beschädigt worden, 
i  ie 3a|üsieii kamen mit dtotzem Schrecken da:' , u.

D o r  tU e rc ii i  D c u ts r h r r  S ä it f lc r b u n U  
biingt seinen Mitgliedern zue i.efäUifleii Itrniilr.i-j, 
batz da» In i-lrfe.-n M onat fällige 49 S tts lu n ,i-  
fest inegen '?! J.Trfenhrll vieler M itglieder unb be­
reu J jm tllen  uns Ende stuzusr oder Anfang Sep 
lember verlegt mürbe.

Iiizivischeu sindel jedoch am Scnnabertb, den 
29. Ju li, ein grotze, K o n z e r t  der beliebten 
Sängerbutib.Orchester, unler der be-nSH,Ien L-i- 
lang des Meisters Herrn Professor L. Seqrr statt, 
da, ein ganz ansprechende, Programm auf orl- 
fen wird. Da» ausführliche P «  gramm w ird dein- 
nächst bekannte eget«'.

D ie lestte Zeppcllnsahrt ha. die H  vor 
vtrcnlatzi, Cie 9l,ichiicht von einem Unfall in Se­
villa In alle Welt hinaus',.drohten. Die C:a. 
Marie In Curilyda ist in der Lage, diese Rach- 
richt auf ©rund" eine# Telegramm» des Konbor- 
fqnbikal, z , dementieren. Ir r  diesem Telegramm 
heltzi es :

Die von der Haoa» vtibreiielen Nachrichten 
übet einen Unfall der Lusifchisse» „©ras Z-ppelln“ 
In Se:!s!a können w ir r ssizieU ben-enileten und 
gleichzeitig mitteilen, dotz bo» Lus schiss In Sevilla 
am 11. d». um Mülernacht aanz orbnung«ge.Tätz 
aufstieg unb ohne jedweden 3m fcherfall ein 12. 
ds. mit 20 Paffagieren in 3ritbrirheHofen eintraf.

Der Bahnanschluss in N ordparanä. 
I n  Cambará fand eine grotze "Bolksbrmonftrcilon 
statt, die durch die Nachricht veranlagt wurde, datz 
die Parorr vanemabahn von I^caresinho aus nicht 
in Camba á sondern in Ourinhos on die 6 . 
Paulo — P a re i á Dahn ihren Anschlug erhellen 
solle. Die Manifestationen bauerten mehrere S tun­
den. 3 .)fl die gesamte Bevölkerung von Cambará 
nahm baten lest, und einmütig ist g'gen den 'An­
schlug In Ourinhos protestiert werben. Mehrere 
Redner hrben während des Umzages das W art 
ergriffen und ousgefüh't, dutz es notwendig sel. 
die Berblnbung von J.carrflnho ncch C .mdaiá 
herzusielle,'.

P aranaguá. Die 3 irm a  B rand C ia . 
Defvachanien der Hosenbaugesellschost Christian! 
& Nielsen, leilt uns mit, dotz bereits wieder für 
den 5 )jfenbon falgenbe Waren eingetroffen find : 
276 260 K ilos E fesbohlen v. Zubehörle le ebenso 
wie t 96 220 K ilos Rundesten. Sämtliche Waren 
sind prr Dumpfer „M ünster“ , der hier am 9 J u li 
1933 eingetroffen ist, angekommen u. bereits Vor­
schrift,mätzig verzollt unb freigegeben.

S ta a t Santa  K atharina.
K ä l t e w e l l e .  Aus 3 Ic rlanopo li, meldete 

die Meteorologische Station In den letzten Tagen 
der oeislaffenen Woche empfindliche Kulte u. 3roff.

— D ie  c o t h o r l n e n f e r  A r b e i t e r b e l  e- 
galion ist an B ord  des Dampfers „Comman- 
bonle Gapella* noch R io abgereist unb bort am 
15. ds. eingetroffen.

S taa t Sào P au lo .
E n t w i c k e l u n g  d e r  L a n d w i r t s c h a f t .  

Laut stallst scher Ausstellung gab es im Staate 
6 . Paule im Iah te  1920 rund 77 000 Innbrolrl- 
schafttiche Desitz'tpg-n; 55 000 davon gehö.-ten
Brasilianern und 22 000 Ausländern. Im  Jahre 
1930 waren es im ganzen 163 000 Besitzungen: 
von den Besitzern waren 107 000 Brasilianer u! 
56 000 Ausländer.

Bundeshauptstadt.
R e u  e r I n t e r v e n t o r .  Der Interventor 

von R io  Grande bo Rotte, Berlin» D uiro, ist 
ouf A stuchen seiner Postens enthoben worden. 
Z j  feinem Rachfulger wurde M a rio  Gomara er­
nannt.

—  3  1 j  ce 5 ba  C u n i j a  hol die geplante 
Re se nach R io  verschoben. E r w ird erst nach Zu- 
famirci'itrb! der Korftitu inte die Bundeshauptstadt 
besuchen.

— D e r  I n t e r v e n t o r  v o n  P e r n a m -  
buc o .  Carlos de Lima Cavalcanti, ist aus Porto  
Alegre am 14 ds. an B ord  des 3liigzeugs 
„P p lrc rg u “  in R io  elngelrtfftn.

— D e r  p a r a n  G e n f e r  I n t e r v e n t o r ,  
Herr M an :e ! Riba?, halle am 13. J u li eine ein­
gehende Bisolechung mit dem Iusiizminister.

— 6  chu I b r  n b i e u f l. Banco bo Brasil hat 
ois J j |  qucle jü r das 3unbltig 292 14 1 í  noch 
London überwiesen.

— ©  o l b a u f  d e r  S t r o t z e .  Beim Empfang 
in Ouro Prelo wurde der Marineminister vom 
Direktor des Historischen Institu ts auf das ©old 
aufmerksam gemocht, dos überall auf den Strotzen 
glänzte. Der Akademiker Carlos Recioppl wusch 
in einer Schale goldhaltigen Strotzensanb unb ge­
wann daraus eine gewisse Menge bes kostbaren 
Meioll».

— M o n u m e n t o  R a c i o n a l .  Durch De- 
kiel de» Bundespräsibenlen ist die mlnenfer Stobt 
Oaro Preto zum Monumento Racional erklärt 
worden General E ö-s M onteiro hol vorgeschla- 
gen, die Konfllluinle in fener historisch so bebeu- 
tiingsocllen Stadt zusammentreten zu lassen.

—  C n p l l ä o  3  o ü o A l b e r t o  ist mit der 
brasitiaustche» Aiiistellurgekommlffion in Reuqork 
liagiircffen. Die brasilianischen Rorbflaalen wol- 
len Capliäo 3cäo Alberto zum Präsidenten der 
Konfllluinle vorschlagen.

H o h e  R ü c k s t ä n d e .  Telegraphische 
Rachrichten aus Ceaiä b,sagen, dotz die Jnfpek- 
nen der Arbeiten gegen die Dürre unb die reo- 
rcenfer Eisenbahn In ihren Zahlungen mit 30 000 
Contos Im Rückstände sind. M an  appelliert an 
den Birkehrsministee. damit ec entsprechende Motz- 
nahmen ergreife.

Z e p p e l i n b i e n  f l .  Nachrichten aus "Ber­
lin zufolge sind Jj'.e von De. Cckener in Brasilien 
unb Spanien geführten Unterhandlungen über den 
Bau entsprechender Installationen für btn regel- 
mägt„eu Zeppelinblenft auf dem Wege ihrer prok- 
Illeben Verwirklichung. Es sollen Hallen, Anker- 
lärme und ©osdepot» angelegt werben, um einen 
tepetmägigen Zeppelinbienst zwischen Deutschland 
unb Brasilien sicherzustellen. Später merken an­
dere Lirlen eingerichtet werben. Vorläufig bleibt 
Reefe Me Basis des deutsche» Südamerlkabienfie?.

B r a s i l i e n »  g r ö t z l e r  L e u c h t t u r m .  
3 ii P ouo da» Pedro», cn der Küste von Alagoa», 
Hot m . u, mir der Montierung elr.es Leuchtturmes 
cegurneu, r»r 55 in  Höhe «halten soll unb da- 
m:l der t.Säifie Leuchliuim tu Brasilien fein wird.

- - D e r  Z u c k e r in  A r g e n t i n i e n .  Argen­
tinien ! «eitet nunmehr auch der brasilianischen 
3 äreielnfuhr Schn Irrigkeiten. Wie brasilianische 
Re;!e ung ist bereit, bemüht, diese Schwierigkeiten 
l ' i  t.ifestigen. Wirtfchoflsoerlreler schlagen eine Er-

Höhung der brasilianischen 2/foiorfpritiierolrnung 
vor. um btn Zucker Im eigenen Lunde aufzubrau­
chen unb gleichzeitig billigen Betriebe sie ss für un­
sere Autos .zu erhalten.

— D e r  p o r a n a e n f e r  I n t e r v e n t o r .  
Herr Manoel Riba», hotte ialeOerum eine 
lange Besprechung „ist dein Unterrichte minister. 
Auch mit bei» Kriegsminister konferierte er. An 
biefer Konferenz nahm auch der paranrnfrr Re- 
glonolhoinmanbanl. General 3 c ä ) ©vmes R lbeiio 
3!lho, teil. E r heltzi, man habe über die 3 rugr 
ber militärischen Regals,,Ionen oerhondell.

—  W o  h n s I n n s o n fa  11. Der Landwirt 
R aul Soore, bo, Santo» erlitt In R  ciherot, einen 
plötzlichen Tobsuchtsanfoll unb kämpfte verzweifelt 
m li 15 Personen, wovon er 8 oerrounbele, bevor 
er überwältigt werten koniVe.

— D a s  R a t i o n a l e  K a f f e e b e p a r l e -  
m e n l  hol beschlossen, die 3 , ist für die Zahlung 
ber Kaffee Opferqaole auf 120 Tage festzusetzen. 
Diese 3rist beginnt m li dem Tage bet Einliefe-
riiirg de» K^ss.-e» In bas Armozem ober mit dem
Datum bes Kuffer-De,pocho.

- Z w i s c h e n  B r a s i l i e n  u n b  R u t z l a n d  
schweben zurzeit In London Wirtschaft»Verhand­
lungen. Rutzlond w ill grotze Mengen Kaffee gegen 
kleine jährliche Ratenzah ungen aus Brasilien ein­
führen.

—  G in  W i r t s c h a f t » U l t i m a t u m .  3rank- 
reich hat an Brasilien ein regelrechtes wiilschoft- 
iidjes Ultimatum gerichtet und die Bezahlung der
eingefrorenen Kredite bis zum 24. J u li gefordert.
Das Vorgehen 3rankreich» ruft eine umso größere 
Uebrrrafchung hervor, als bekanntlich die mit Arne- 
ilka  unb England getroffenen Vereinbarungen 
auch 3rankrelch mit ersoffen sollen. M an  glaubt 
vorläufig an ein Mißverständnis. D ie französische 
Botschaft in R io  ist über den 3 a ll nicht orientiert.

—  K e i n e  G u r o p a r e l f e  g e p l a n t .  Aus 
bem Gattete w irb  die Nachricht dementiert, datz 
der B anbrsp iä fib rn l beabffd>:igr, die Regierung 
vorübergehend zu verlassen unb mit seiner 3 ra it 
Gemahlin nach Deutschland zu reisen. Der Ge- 
sunbheti-zuftanb von 3rou G.-lulio V a rg o , w ird 
als durchaus befriebigenb bezeichnet.

-  D a s  K a f f e e p r o b l e m .  Gcpiläa 3cäo 
Alberto erklärte In Reuqork in einem Interview, 
das Nationale K , ff-e ln flilu i habe nur eine vor- 
übergehende Produkrlonsbeschränkung vorgesehen. 
Absicht ber Regierung sei es, den Kaffeemorkl von 
jedweder Intervention ber Regierung zu befreien, 
dafür aber den Konsum durch entsprechende P ro ­
paganda zu heben.

— I n t e r n a t i o n a l e s  K a f f e e a b k o m -  
m e n ?  D ie brasilianische Delegation auf der W ell- 
wirlschaflskonserenz In London hat folgenden Ent- 
w m f zu einem internationalen Koffeciibkommen 
vorgelegt:

1) Die H jup lp robuklion» . unb Ausfuhrländer 
für Kaffee stimmen zu, datz sie keine Vermehrung 
der Produktion dieses A rtikels veranlassen ober 
begünstigen unb außerdem Innerhalb Ihres Terri- 
lorlum s "und ihrer Besitzungen während dreier 
Jahre die Erneuerung vorhandener und die An- 
>"ge neuer Kc ff «Pflanzungen verbieten.

2) Die Kcffee - Ausfuhrländer find bereit, die 
Möglichkeit praktischer M itte l zu prüfen, um die 
Offerten drei Jahre hindurch einzuschränken, so­
fern nichl eine "Preissteigerung eine solche M aß ­
nahme unnötig macht.

—  K ü n f t i g e  S t a a t s p r ä s i d e n t e n ?  
„Gorreio da M a n h ä ’  meldet, daß man sich in 
manchen Staaten bereits mit der 3raqe der Staats- 
piäsidenlschaslswahlen beschäftige. B isher werden 
folgende Personen genannt, die ev. als Kandida­
ten für birst» Posten in Aussicht kommen: M o - 
jor Magalhães Barcta  in Pará, M a g  narb G a­
me, In Secgipe, General 3lores ba Gunha ln 
R io  Grande bo S n l und Washington P ires in 
M in o s  ©rraes.

— B o t s c h a f t  des  B u n b e e p r ä  f l b e n -  
1 e n . Herr ©elullo Bargas arbeitet an einer B o t­
schaft, die bei E i Öffnung bet konstituierenden Ra- 
llonalorrfummlung verlesen werben soll. I n  dieser 
Botschaft sollen alle Ereignisse aus der Zeit de, 
gegenwärtigen Regimes eingehend behandelt und 
beleuchtet werden.

— D o s  M a t e -  u n d  H o l z v r o b l e r n .  
W ie schon gemeldet, hoben die M ale- und Holz- 
Interessenten von p a ra rá  unb S lo. Golharlna auf 
Grund «ilsprechender Anregungen bes M o le - unb 
Holzkongreffes In Gurlli)ba im M a i I. 3s. an den 
Bunbespräfibenten eine Denkschrift gerichtet und 
darin Vorschläge gemacht, wie die augenblicklich 
recht betrübliche Lage unseres M ate- und Holzge- 
schäfee, gebessert werden könnte, besonders auch 
Im Hinblick auf den argentinischen P rotektionis­
mus. Diese Denkschrift hat fetz, ber Arbeilsmlni- 
fter dem Industrie- unb Honbelsbeporlrment zu­
gehen Uffen mit ber Weisung, über die darin ge­
machten Vorschläge raschesten» ein Gutachten aus­
zuarbeiten.

— D ie  p a u l t s l a n e r  3  r a g e ist am lo . 
ds. In einer Konferenz zwischen ©elullo Varga» 
unb Macedo Soore» erörtert worben.

— D ie  S e e p o l l z e l  soll reorganisiert wer­
ben. Der Polizeichef von R io, C ap ita l 3ellnlo 
M üller, hot ein Projekt ausgearbeitet, dessen 
Approblerung dieser Tage zu erwarten ist. I n  
ollen Häfen und an allen ©renzorten soll Bundes- 
Polizei stationiert werden, um den E in tritt uner­
wünschter Elemente wirksam fernzuhalten. Jnfpec- 
lo ila» M arítim os sollen errichtet werben In : M o - 
nao?, Beiern, 3ortaleza, Recife, Bahia, Santo», 
R io  ©ranke, S . Luiz. Amarrarão, Rola l, Gabe- 
bello, Maceio, A rcro jti V ictoria, Paranaguá, 6 . 
3 ra i c> co, Antonina, 3lorianopolls, Porto  Alegre 
unb P u :io  M uriinho. Aach 6 »b  ■ Jnspeclorias 
sollen geschaffen werben. Außerdem soll die See- 
Polizei zwei nei.e Abteilungen erhalten: Luft- unb 
Grenzpolizei.

S taat R io  Grande do S n l.
D ie  M u t t e r  b e s  B u n b e s p r ä s l b e n -  

l en ,  3 rau Vargas, ist in Porto  Alegre erkrankt. 
Die Aerzte erklären, ihr Zustand fei ernst unb 
besorgniserregend.

—  K ä l t e w e l l e .  Auch über R io  Grande 
bo S n l ging eine Kältewelle hinweg. Aus den 
M uniz'plen Lagoa Vermelho, Gr rias unb Santa 
M aria  rourb-n am 12. und 13. J u li Tempera­
turen von 5° unter R u ll geweidet.

p  r » b u k I e n a ii » f f e 11 ii n g.. Auf Grund 
besonderer Abmachungen zwischen den Interdenta­
len Lima Cavalcanti unb General 3 lo rr»  ba 
Consta w irb Int Oktober In Recife eine tlogrnn- 
benfer, im November ln p o r lo  Alegre eine per- 
nnm" ccarier Ptobukienousflelluiiq stattfinden. S to­
re j  ba Consta w irb nach Eröffnung ber Konfti- 
liilnle die 9lnrbftaalen besuchen.

 ‘ ^ Â í í i í

Es b,e »t. In 
unb 
ück

e iiflfah rlm ln llle r © S .i"q  und Propag,,. 
Gödbcl» übe rsand ten  bem 3uhrer b,S i . T ^ ,  
T ro n s o z -c n g e lc h w a t er?. Genera, Bald,

Borqe» de Medeiros

M m  ^üchertisch-

e i n g e g a n g e n e  ®  ü *  '  f  "  ^Broschüre

UNS D e n  Ische im  Jl n 5 1 °  n -  Verfasser 
Die Schrift w irb  gratis verteilt. D «  P  
steht der Bewegung ablehnend gegenüber und

fon­mein», Leute, die sich darin besitzen wollen, 
len die» in Deutschland, nicht aber im A u - land

IUI2) Nummer 1 bi» 3 ber „ A k l i o n  , 
eine Halbmonatsschrift. Organ der £.pci fü. Men 
f c h e n re c k le ,  Ortsgruppe Porto  Alegre Gosta Posta 

Schriftleiter Edmund Gutheil. E» hanbell501
um ein Kampfblalt gegen die yillerbewegung 

die Ortsgruppe in P artosich
und besonders gegen

^  3) „ " K e o l s i a  C o m e r c i a l  de 3 1 »  I o n -  
b l a " ,  N r. I vom M onat M ä rz  I. 3». Eine 
Monalsschrisl In spanischer Sprache, redigiert von 
Jaakko Kohma und herausgegeben von de- Z inn- 
ländischen Eroortgesellschost ln Helsingsors.

4) . D e u t s c h e s  E ch o  NationaleZeilung für 
Spanien und Portugal. Wochenblatt, Druck u. 
Verlag von Erneflo ©irrc'ne/, rebigleil von D r. 
'K iller v. ©atz. ©eschäsisstelle Caballero de Grccla 
60, M a l i  id. Bezugspreis vierteljährlich 3 Reichs-, 
mnik.

5) . D a s  h e u t i g e  O e s t e r r e i c h " ,  eine von 
der Kammer für Handel, Gewerbe und Industrie 
ln Wien herausgegebene B  oschüre über die ge­
schichtliche, politische, wirtschaftliche und kulturelle 
Entwickelung Oesterreich» m il 32 wundeivollen 
B ildern, die den unvergleichlichen Zauber des 
österreichischen Landes eindrucksvoll vor Augen 
führen und sicherlich eine zugkräftige Propaganda 
für den 3remdenoerkehr bilden. ,

Q" Letzte Nachrichten.

Deutschland. U n f u g  g i b t ,  n i c h t !  D a r 
preußische Innenministerium erließ ein Rundsch/ei- 
den, in bem es heißt, es entspreche nicht den 
Wünschen des Kanzlers, daß zahlreich» Ellern 
Ihren Kindern Namen wie H itler, H iilerina  ober 
H itlerikus geben. Die Standesämter werden auf­
gefordert, solchem Unfug zu steuern.

— . B e r l i n e r  T a g e b l a t t “  z a h l u n g s ­
u n f ä h i g .  Die Derlagssicma .B e rline r Tage- 
b la lt“ , Rudolf M offe, stellte ihre Zahlungen ein 
und beantragte ein gerichtliches Vergleichsverfahren. 
A ls  ©rund der Zahlung».Schwierigkeiten w ird 
die verfehlte 3tnonzpo!llik der feit A p ril aut ge­
schiebenen früheren Besitzer angegeben. Eine S a ­
nierung w ird eingeleitet, um die großen Werte des 
Unternehmens in teilweise neuer 3orm  für die 
Zukunft zu erhallen. Das Erscheinen des „B e r li­
ner Tageblattes" ist durch diese finanzielle Neuord­
nung nicht In 3rage gestellt worden.

— 3 6 o r u e - 3 l u g .  Die 3ronkfurler Polt)- 
technische Gesellschaft für nützliche Künste und W is­
senschaften setzte einen P re is  von 5 000 Reichs- 
mark für denjenigen au?, der einen 3 lug  von 500 
Meier Länge mit eigener M uskelkraft zustande 
bringt. Der 3 lug  mutz Im 3rankfurler 3lughafen 
zum Austrog gelangen. W ie beim Vogelslag bars 
in diesem Solle nur M uskelkraft als Antrieb be­
nutz! werden.

—  H i t l e r  s p r i c h t .  V o r den Gauleitern der 
Nationalsozialistischen Parte i und vor den natio­
nalsozialistischen Canbesobleulen der Betriebszellen- 
Organisation als den Treuhändern der deutschen 
Arbeit legte der Reichskanzler In einer 2 ' .. stün- 
blgen Rebe die geistigen unb sittlichen Grundlagen 
der nationalen Revolution bar. Einlellenb bemerkte 
der Kanzler, daß die gegenwärtige gewaltige und 
umwälzende Zeit für das V o lk  von reichstem 6e- 
gen sein werbe, wenn b;e weitere Entwicklung und 
Aufbauarbeit ebenso planmäßig verlaufe wie die 
Vorbereitung und die Durchführung der nctional- 
sozialistischen Revolution. „W ir  haben durch Kampf 
ein Land erobert, jetzt müssen w ir es in friedlicher 
Arbeit bestellen.“

Zur Wirtschaft übergehend, erklärte H itler dann, 
daß man politische Macht fchlagarilg erobern müffei 
datz aber auf wirtschaftlichem ©ebiet andere Ent- 
wicklangsqrunbfätz» maßgebend feien. H i, r müsse 
man Schrill für Schritt vorgehen, ohne Bestehen^ 
des radikal zu zertrümmern unb dadurch die eigene 
Leben,grunblüge zu gefährden. M it  bürokratischen 
Konstruktionen könne man die Wirtschaft nicht 
aufbauen, und eine Stellenbesetzung in ber "W irt­
schaft sei abhängig von ber Heranbildung eines 
wirtschaftlichen Sährernachwirchses. Die Ausiiützung 
individueller Sähigkeilen habe Deutschland groß 
gemacht, unb nur durch sie könne das Wiederaus- 
bouroert geleistet werben Eine Beugung böh-rer 
Arbeitsleistung unter niederere werbe niemals ge- 
duldet werben. L r  selbst habe den Ehrgeiz ohne 
Rücksicht aus Airgenblickssllmmringeu etwas cm 
schaffen, was ber K ritik  ber Nachwelt standhalte 
Die Partei habe 14 Jahre lang keine Zugestänb-' 
nlffe an die Popularität gemacht. S ie  werbe auch 
künftig an bleiern bewährten Grundsatz festhalten 

D r e i  T o d e s u r t e i l e .  D a , Schwurge- 
drei Angeklagte wegen

Epidemie ausgebrochen Die Schalen 
schloffen. Mehrere hundert Personen » tz 
die Krankenhäuser eingeliefert. .

—  D ie  S p e n d e n  für die N a i ià , .  .  
hoben bis zum 10 3 u li 10 M illion*, 
ergeben. %

_  3 1 1 m  u n b  A r i e r .  Die ."Stier*, 
w ird  j-tzt auch ouf den 3 i!m  angewandt 
kanft müssen Regisseure, Komponisten ' í  i  
K a m e r a - Leute. Architekten unb alle Bitt*.,3*1» 
foneo, welche bei ber Silmherftellung 
beteiligt sind, den Nachweis rein orisg,,. 
muug erbringen. D ie Neuregelung sindel' ^  
noch keine Anwendung auf Schauspiel,,

— © e g e n  d i e  H e tze . W eil P W , , ^  
mann in einem A rtike l in der .New 
me»‘  Dei-.lfchlanb schwer beleidig,-, l  
ber Geheimen Preußischen Slaolspo|ij,| , 
D erw antle  Scheidemann, verhafte, und i-, 
zenlralionslager gebracht. Dieses P-ifpt,, |o.  * *  
Laabescerrälern als W arnung bienen.

Nach einem neuen Gesetze wirb da, 
von V o lks - und Slaatsfetnben besch iß  
E in  anderes Gesetz macht die N a io r« » ^  
die vom 9. November 1918 b i, zg ^  
1933 ausgefleül worden flob, wieder tä ik«^

Oesterreich. R o t h s c h i l d s  roa, r * i  
Der W iener Rothschild. 'Baron Loui?. sty 
Wohnsitz nach London verlegt, nachdem , ?  
fein B ruder nach P o r is  verzogen war.

Frankreich. S c h i e ß e r e i  be i m 5 , . . ,
" n is .  3n Stratzburg gerieten zwei P.zz,, ?  

Begräbnis ihres Vaters wegen ber Grbfchah ^  
einander. . Der eine Bruder griff schließt 
Revolver und gab verschiedene Schüsse e ii*  
anderen B ruder ab. ohne ihn jedoch ja 
Lelchenlräger unb Leidtragende suchten 
ren und M ouern Schutz. Erst als beite ^  
ve-hüftel worden waren, konnte Ihr Paer a, 
S törung beerdigt werden.

I t a l i e n .  D e r  ® iermächlepakt t »
am 15. ds. Im P o locio  de Beneja oon N »  
reich. England, Deutschland und Italien ^  
zeichnet. Dem Akle wohnen Mussolini, tet lg 
P a k t für Ita lie n  unterzeichnete, sowie die k  
schofler der genannten Länder bei.

N orw egen. D ie  H i t z e w e l l e ,  weitek 
skandinavischen Länder in den letzten Togen fr*, 
suchte, hat jetzt Norwegen erreicht. Die tzh tz 
w irk t in Schweden, S innlanb und Aonga: 
zahlreiche Waldbrände, wodurch ungehen-et 5» 
den verursacht wurde. I n  Sinnland rouibea *  
Waldbrände festgestellt, die vielfach gleiájeiii) e 
verschiedenen Orten auftraten. In  vielen 3ün 
liegt offenbar Brandstiftung vor.

( ö r o & b r l t a n n ie i r .  W a s  e in  Cork it 
D e u t s c h l a n d  s a h .  Der von einer Ziek 
landreiie noch London zurückgekehrte Lord ic  
Ion erklärte im Unlerhaur, die Mitglieder kr 
Parlaments, die fü r eine deutschfeindliche PM 
eintreten, würden einen anderen Slonbptnh *  
nehmen, wenn sie das neue Deutschland eil* 
persönlich besuchten und sich dabei rar 3tzS 
hielten, was Deutschland feil bem Kriegsende il« 
habe durchmachen müssen. M an behaupte, *  
Handlungen der neuen deutschen Regiern»? r *  
fertigten den S tandpunkt der ©egner Deutsch!«* 
wenn sie eine Diskussion über die Reuisio» ^ 
3riebrn?orrlräge ablehnten und auch die Sc» 
slungskovferenz refultaüo» beendeten.

Aber die cutzerotbenil’ che Lage Deaisiln* 
fei nur die Solge der Jlachkriegsjahre s»S *  
ewigen Zwischenfälle, ba eine immer größer» 
bltlerung über die Erniedrigung unb die nejlek 
Behandlung Platz gegriffen habe, sodatz « “  
zum Bürgerkriege gekommen wäre.

D ie P o lit ik  der Alliierten nach dem Kriege 
an diesem W irrw a rr  schuld. Wenn 
Sieger geblieben wäre und die Engländer V *  
ihre Kinder Hungers sterben sehen. 
tische Gebiete m it feindlichen unb selbst 
T rupp« , jahrelang besetzt gewesen märti'. 
die Aarüftungsverfprecheii unerfüllt Qibliebe3 
reu, bann würden auch die Engländer eiceo 
reren Kops bekommen haben. Aöer eine 
forlbouecnber lliilerbiücttung mit ^irdjlerfüfl^í 
Abrüstung«Versprechungen fei eine gefährliche 
che für den Srleben. .y

R u hland . Schisfbeiich. ®in , 61 
Ausflügler» besetzter W olga-Dampfer gin? 
von Uebrtlafiung bei Jaroslaro unter. ®i» ® • 
Passagiere wurden gerettet. B i ,  jetzt h»>
Reichen gesunden.

Eh lna. G e g e n  b l e  B  o n b i I »B- c #  
flleger der Mandschurei bombardierten ho’  ^  
ber Banditen, welche im vergangenen ' ^ 5 ° ^  
englische Schisssoff ziere verschleppt hallen- ^  
brecher flohen jedoch unb nahmen ble cm ^  
mit. Zwei der Engländer waren o o f kurze ^  
flohen, wurden jedoch wieder eingrfocSLu-p 
Banditen fordern eine M ill io n  Dollar 

B er. S taaten . D o s  i t a l i e n i s c h ^  ^
0 » I d) in o b e r ist In Chicago ongekow 
h t l  somit feine letzte Etappe glücklich i u , 

General B a lbo  erhielt In berSolg» 
rounfchielegramme, barunter auch von gin-1

—  M e n s c h e n r ä u d e c .  I n  New v 1 .

richt in Dessau verurteilte  ........
Ermordung eines SA-M annes zum Tobe

—  E r  n ie  b a n k .  W ie die 3eler de, ’t.  M a i 
soll in allen deutschen Gauen am I. Oktober ein 
Ernlebonkfefl verunstaltet werben. Die Bauernschaft 
w irb an diesem Tage nicht nur ein Bekenntnis 
zum neuen Deutschland ablegen, sondern auch ihre 
füchen “ " Ö v ° " " 'r , ä h r e r  vor aller Augen

— D e r  neue  o m e r t k a n i s c h e B o t f c h a f .
l e r Professor Dobb is, mit seiner S a n ll l,  L  
Deutschland eingetroffen. ‘

3 r e  in be ii besuch.  Eine starke © r u n n .  
amerikanischer Lehrer unb 6 * 111, ,  bereis, aea.n 
roärtlg Deutsch,and. Sie äußern sich elniilmmi 
baff ihnen au, der Presse ein ganz anderra B  
von Dernschtanb vorgeschwebt habe. Ql,  f| lb 
!!“ "  W i'kitchkei, getroffen hätt«.. S ie ,«en 
überrascht, derartig voibilbliche Berhällnin» A  
u.ffen. I n  den nächsten Tagen w irb r i L  e , ^ '
Gciippr llallenlfch-r m . . . , , . . ln f siorke

— G lü c k

der junge John O Gonnel von Banblien _
Die Ränder fordern 43 000  Dollar 

Der Bankier I rc o b  Snclor wurde 
von Banditen verschleppt, 12 Tage lan9 
er mit gefesselten Händen unb verbunden' ,
zubringen, wobei ble Banditen ihm ~ cl'
Tob in Aussicht stellten. Dann wurde *  je
kler wieder In Srelhell gefetzt. Er und f '  jr
mllle behaupten, bog sie kein LÖfegeld b»^ ^
b»n- 3a unterrichteten Kreisen neig m* pi
bog bu, Lösegeld 75 000 Dollar b»1" " L  Í» 
Die Nerven des B ank ie r, huben bur®

daß er sich in ärztlich» B fi)0” 6̂ :«*- 
geben mutzte. Der Bankier 3 rc!o r ist ^

fangenfchaft 
gelllier.

Haben
und ble Todesdrohungen ^  ,,

loegeo Betruges uiigeklcgl, weshalb f»1,!f 
[erung nach Lnglanb geforberl wirb , r  

Lhil«.  D ie  f ü r c h t e r l i c h '  6 ä l. '„ ^ >
letzten Tage hält noch l n .  Die TemP'^1" ^
sich > igelcing auf 6 
nen f i - k> « fro r«r.
. , 7  2  n p i) u a . E  p I b e m I e. -  ■ . . .  T 
heftig a iiflielenbrn Typ h u .-L p id ew i' „e s  
dem Aieffanbii über parz Chile den B '1

Grad unter RuO-

um Ansammlungen 
brr Krankheit Z'>

K r  Ö l u b e i i i e n  D e u ts c h la n d  b e s u c h  ! "  A ^ s i a n d r i  g

T i i i i i m u ,  d i e  l e i t e  E i r e i b t i n P S T i i  m

In allen Farben. ^
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II Mercedes Becke r  L 
\ \  Fri tz Riedel  §
I grüßen ol« V e r l o b t ,  jjj

; !  l íurllgbn. 14 7. -3. $

II Carmen B inder  I
I I  August  R ich te r  |
| |  grüßen »I» V e r l o b t e .  | l

; :  dur iinbi’. >6 J u l i  10:;:! $  

a  a

Ordentliches Mädchen
e i n  Frau  gesucht bei  2167 

F r a u  L'ui.z S t o fe  
9(u 3 o á o  i P i i ü l b t r l o  {>71.

1 (belg.) Pol i ze ihund
, r!nd>Ib J.chr all.  IÍI zu o t rk o » .  
«n . 9h i . i igt  P e t e r  b .M a b lo  
l ilub B r l e d e r c  2168

Obstbäume Ausve rkau f
wegen Verkle inerung meine» 
(Parlncrctbrtrlebcf,  zu bill igen
Preisen.  Veredcllc,  auspro b ie rt e ,  ■ 
beste Sorten,  somi t alle G ä r tn e -  
triprobulllt , Kamelien,  Rosen ,
Hortensien, SMtinpfl. n. m. R i - .  
,k,ibi. Siiesmütlerpfl.  empsiebli  
B r u n o  H o r n i g ,  Gär tn ere i ,  fr», 
hrr Traoessa vít toesor ia  B r a s i ­
leira Nr.  0. I u o e o e .  2185

Haus mit  Land
ln  der R u a  S a l d a n h a  M a r i n h o  
gegen L a n d  zu o er lauschen.

Nü h e re  A u s k u n f t  R u n  M a n .  
senhor Lelso s a n t i g a  1. bc M a r ç o )  
Nr. 13i. 2171

D er Komjttch

GÄSA C O N T I N E N T A L
J. Procopiak & Irmão

Teleg.

Filial: CURITYBA 
Rua Barfio do Rio Branco 158 
A dresse: „Pilar“ Telephon 546

M a t t e - E x p o r t
Auto-Baterien Nationale und ausländische 

Bremsbänder Auto-Zubehör. 
Chevrolet-E rsatzteile.

Oele — Radios .Zenith“ Pneus.

Im Verb rauch  der  
bi l l igste Wagen  

de r  Wel t .

Schne l l a s twagen.

Mädchen i
für Küche unb (eichte H a u s a r b e i t  
gesucht. 2 i s : i

Ebenfalls eine F r a u  zum 3V j . ' 
schen unb Bo h n ern  gesucht.

F r a u  A d o l f  R k u e l l e r  I 
R u a  Assungur,  238. j

Bäckergesel le  |
rrsie straft, in alle» A rbeite n selb- 
ständig arbrilenb, für sofort  o b e r ; 
j jm  1.—3. stellt ein 2176:

P a d a r i a  E s t e r  H a  i
R ua  Com menda dor  A r a u jo  597. |

Ein braves Mädchen  i
z u  Hilft  in b i j j tr m  H a u s h a l t ' 
gesucht Eut.-r  Lohn. Z u  e is r ag en '  
Aoeniba 9inila E a n b a l b t  2 40 , '  
gegenüber d e r . F a b r i c a  L u c i n b a ' .

21SI

o e s o s B

Ein Lau f junge
für sofort gesucht Z a  fragen  in 
der Subak tion b i s  B la t t e s

Obstbäume
Bde Sorten,  gesund sortenecht. 

B l u m e n p s l a n z c n  
Leoirogrnpsl Dg.  4500 
Sliejmütterchcnpfi  T>tz 1S0C0, 

somit alle anderen G ä r tn e r e ie r .  
Zeugnisse. Gemüscoslanzen. 2182 

M a t h i a s  T e n d c r k c n  
R ua  S enabor  i t o o l t r  da  S i i o a  86 

(frühere Z t a r a r t ) .

T - '

W W ch
- à ' "

Ein Versuch mil
Teil

Backpulver
üderzengi S ie  von der 
guten Qualität . 1942

BAUTEN.
Lassen Sic Z h r r  Fenster unb  

Tuten durch ble D i d r a r p a r i a  
B r t r a u x ,  « v c  M a re c h a i  Deo-  
boro 254, verglasen,  w o  S i e  olle 
«läset  zu den billigsten Pre is en 
kaufen. , g  g

Br.CarlosHeller
3- ra r  s an H a m b u rg e r ,  W i e ­
ner und  P a r i s e r  Hospi täl ern .

A llgem cinpraxi, .  1924 
L p ez ta lb eh an b lu n g rn  der 

Frauen-i ranKheitcn — Tuber» 
k u í r j í  — H a u t -  un b  H aar»  
Krankheit«» —  H a r n w e g e  u. 
Deschlechtsleiben sowie o f f ,»  
n e n  B e i n e  u.  Ä r a o i p f o «  
b r r n  ohne O p era ti o n ,  
ö p r r t f t .  10— 12 vormi i.  unb 

oon l  — 0 nachm. in  b : r  
P h a r m a c i a  B r a s i l  

P r a ç a  T f r a d e n i e s  39 0 .
W o h n u n g : R u a  C o m m r n b o -  

bor  A ra u so  8/ 0 .  
Tel ephon 424.

l i Í ! Í Í Í I i :l j i l j iB ii i i iH iiB iiH il íH iim ii i i i i i ie i ia i i i i i i i i i i i i i
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Handw. Dnterst.-Verein
Sonn abe nd ,  den 22. Jul i

Stiftungsball
( i n  d e n  Z w i s c h e n p a u s e n  t u r n e r i s c h e  A u f ­
l ü h r u n g e n )  z u  d e m  d i e  M i t g l i e d e r  u n d  
A n g e h ö r i g e n  h e r z l i c h s t  e i n g e l a d e n  s i n d .

M i t g l i e d s k a r t e n  m i t  B i l d  s i n d  u n a u f ­
g e f o r d e r t  v o r z u z e i g e n .  M i t g l i e d e r ,  w e l c h e  
l ä n g e r  a l s  3  M o n a t e  im  R ü c k s t ä n d e  s i n d ,  
h a b e n  k e i n e n  Z u t < i t t .  2 1 8 6

A n f a n g  P u n k t  9  U h r  a b e n d s .
I. A. Der  Geschä f t s führer .

! | !

igi
!■!
1 ^ :
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igi
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Dr. Jorge Meyer
/ - j ährige  P r a r i s  be t  K r a n k e n ­
häuser in M ü n c h en  u.  N ü rn b e rg .

A l lgem einpr ari» :
S e i u i t l .  O p e r a t i o n e n  n a c h ! 

m o d e r n s t e n  M e t h o d e n ,  F r a u »  | 
r n k r a n U h e i l e n ,  G c d u r t o h i l f c ,  
E r k r a u à u n g c u  d e r  H a r n »  
w r g e .

Sp e z io lb e b a n d lu n g  d e r s t r a m p s .  
adern un b  offenen B e in e  ohne 
Opera tio n .

RAntgenbiog nof tlk u. R ö n t g e n ­
be handlung , Höhensonne,  D i a .  
thermie,  elektrische B e h a n d lu n g ,  
elektrische Schwi tzbäder  etc. (durch 
Kompetente» F ach m an n ) .

Sprechsl .  10— 11 cinha lb  und  
l — 6 ll i  r in seiner C a s a  d e  
L a u d e  „ S t o  F r a n c i « c o - ,  t äg ­
lich, 2 —3 R u a  B a r S o  da  R i o  
B ran co  186, täglich,  a u ß e r  B o n .  
nabend. ; - 19*25

Igj!
h i  
i i
igj
igj I. A. Der  Geschäf t s führe r .  jgi
i g i _________________________  |gi
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Verein Deutscher Sängerbund

VORANZEIGE.

Am S o nnabend ,  den 29 .  J u l i ,  f i ib t l  ein

Konzert
mit anschließende n Kränzchen statt.

2 1 7 9  Der  Vorstand.

Dr. Renato Camara
R esid en zarz t  d e r  San ta  

C-?sa.
P r o r ' s  I n  d e r  l i n i o e r s i i ä t s -  

F r a u « n k l l n i k . B e r l i n  A l lg .  s t r o n k -  
h a u »  9 U r m b t d r - ( ) o m b u r g .

S p e z i e l l e  B e h a n d l u n g  d e r  F r a u -  
e n l r i d ! »  n a c h  m o d e i n s t e i n  b r u t ­
schen D c e< a dr e»

O p e r a t i o n e n  -  G e b u r t e n  — 
A l l g . - P r a r i s .  1928

S p r i c h t  d e u ts c h .  
K o n i u ' t i i l a m : B o i  Mal.  Flo- 
r U o o  17, E c k e  P r a ç i  T l r a d e n -  
t e s  25.

F en e  3 — 6 — 3.

Grundstück
J l * ■*4 m. ich:» gelegen u.  gut 
PtpflanV. tu vcTliuifen. 21 u.  (Srii 
*mo :-iG6 ältere’*). f a b r i c a  de 
2.tovris bt  c", .. c niete.  *21 <>7

P rü f e n  S i e  s e l b s t ,  w a s  
Ih re  W ä s c h e  m e h r  a n ­
greift  : D a s  R u m p e l n  u n d  
B ü r s t e n  b e i m  a l t e n  W a s c h ­
v e r f a h r e n ,  o d e r  d a s  m ü h e ­
lose W a s c h e n  m i t  d e m  u n ­
s c h ä d l i c h e n  2 0 3 0

Lavasol
V e r t r e t e r  f ü r  P a r a n á :

Raymundo Egg & Cia
C a i x a  P o s t a l  13 

P a r a n á .

Englisch
Vrefcttfch,  t h t o r t l i j d )  > 

geschäftl ich.  
Unterhaltung unb  Verbesserung 

?  But fprod),-  ß n b i o lb u i U t  l in- 
nrichleftunden für kleine E r u p -  

bei T a g -  u-ib ub endr,  für

D : . * - . A, n í 9 R c m . ! í i ó
Professor für Op e ra ti o n e n  der 

Fa c u ld a d e  de M e d ic i n a  — P t a  
xis an Ber li ner  Hospt läl ern .

O p era ti o n en  von B l in d d a r m ,  
Brüche n aller A r t .  Hemorrhoiben , 
Ch irurg ie  de r A ebärm ut te r ,  der 
Eierslücke,  Leber, Lunge, Blase,  
Niere»,  sowie anderen inneren 
Organe .  1927

s to n f u l to r iu m : P r a ç a  T i r a d e n  
l t« 57 von  1—3 Uhr.

M a n  spricht brutsch.

rl:

ie V e r lo b u n g  unserer Toch.  
**-' t rr  H i l d a  mit  H e r rn  I  o r- 
g e  W e i ß ,  zeigen an

P a u l o  W e c h w c r t h  

u n b  F r a u .

g r ü ß e n  a l s  V e r l o b t e .  

L u r i i g b a ,  18. J u l i  933.

*$■»\ \ \ \ \ \ \  evvw vv vw ww// / / / / /  n

Landwirte, Hausfrauen, Gärtner!
Wenn Sie in der jetzigen P F I l Ä E Z ' Z E l T
Getreide, Gemüse, Kartoffel usw. pflanzen wollen, dann ist es 
empfehlenswert, die dafür bestimmten Felder u Gärten mit 

Knochenmehl. Superphosphat 18%, —

S P E Z I A L - M I S C H U N G E N  Marke

oder dem Universal-Dünger NITROPHOSKA 
zu düngen.

Verlangen Sie immer Säcke mit der Marke

r

I
I

denn diese Marke garantiert, daß Sie auch bekommen, was
Sie kaufen.

GASA HACKRADT, Ciuityb?
Caixa Postal 420. Rua Garibaldi 113. Telephon 900. $&.<

Todesanze ige  und 
D n n k s t u j n n q .

D en  tiefem Schmerz grdrugi  machen 
tzlr ellrn Tirunden, Beiwandlen  n rb  
ReKai-i t'N M» Irai-rio.e Millel lung,  daß 

cm Miilwoch.  b.-n 12. 3  iii, mliiuQS um 1 Uhr. 
mein lieber S o h n ,  unser guirr  Bruder ,  Schwager. 
Onkel  unb Cousin

Carlos Keil
im Aller von 35  J ah ren  und 3 M ona te n  cn 
einem Hrrzschlag sanft entschlafen Ist.

Gedankt sei alle» für die vielen Blumenspenden 
und |iir die zo!:I eiche D  lelllgung am Begräbniffe. 
A^ch danken wir dem 54.mdiv.-Unielsl..Verein für 
die Bexlei iung mil der Lcrili itsohne. Desonbets  
danken wir Herrn P as to r  3 t c n k  für die Troste», 
ivoele im Hins«  sowie , in Grabe.

Die Danki- 'gung siiibci am S c n r l a g ,  den 23. 
3a l l  in der deuischiuiher schen stl rLe stall.

T i c  t r a u e r n d e n  H i n t e r b l i e b e n e n .

N a c h r u f .
Unser Liebster wcllr  nicht mehr 
S e i n  P la tz  in  u n s e rn  Kre is  Ist leer, 
t£r reicht u n s  nicht mehr  feint  H a n d  
D er  T o b  zerreißt  d a s  schone B a n d .
N u n  gehst D a  fori,  läß t  u n s  allein 
W i r  waren  doch so lang z u s am m en :
N u n  w i rb  b a s  Sche iben u n s  so schnür.

• • D u  bist gegangen, soweit,  soweit  
3 »  die »i l l e  ferne E w ig ke i t  
Doch  stets (oll D i r  b a s  Lob erklingen 
D a ß  hu ein gut er B r u d r r  warst  
Ach, n u n  ist es still unb  leer,
W i r  ha ben  keinen l ieben B r u d e r  mehr.
D u  hast gesorgt in M ü h  unb Schmerz  (
D u  gu tes  t reuer Br ude rherz .
N u n  schlaf wohl,  du  l ieber B rü d e r le in  
3 m  H im m el  da  werben  w i r  wieder  vere in t!  

R u h e  s a n f t !

Dr. Pablo Ä. D. Gama
Z a h n a r z t - C h i r u r g .  

P r o m o v i e r t  an  der Medizinischen 
Z. iku ltä t  ooi! P a r a n d  

S p e z ' a l i t ä t :  Behu n b lu n g  der
entzündeten M u n d n iu s k e l» .  B e ­
hand lu ng  mil  (Elektrizität.  Hoch- 
freauen j. Schmerzlose»Zahnziehen. 
1 9 3 '  E o n s u l io r tu m :

R u a  A g u i d a b a n  160.

UNG

Dlänner und F r a u en  
P r o f .  Z .  S c h i l

2027

oon der Universität  Lond on. 
Doiunlario» da P o t e i a  6Í

Ordentliches
Stubenmädchen

”0n Sutern 7(u-.s-h,n mil guten 
^ ' l ' " n z e n  bei besserer I a m i i i e  
löt  scfotl 
•Ionen

«'sucht. 3 n|ormo
1 8 0 3

Dr. II. St
1029 Arzt

S p r e c h s t u n d e n  :
Pha rm ac i a  T E I L

von  4 —6 U h r .

jf°- 8 'g ae ie -,  C a m p o »  18 2 4 .

Schöner Baupla t z
4jJ »erkaufen an b r r  R u a  P a u l a  
^vme», nahe der S t r a ß e  Trasan o  
Reis mit 13 in S t ra ß e n f r  il, ho- 
oer M a u e r  unb großem T o t  bet  I n r rv a )  

• rn Tiefe Zu  o r rh an d r ln  
7^ua Tonjelheiro P o e r o b a »  858.

Dr. Saúl Chaves
A u g e n a r z t .  

Long sähr ige  P r a x i ,  am  Hospi  
tat  S t lu  F ra n c i s c o  de Assi» unb 
a n  der e-oliclinica M i l i t a r  in 
R i o  de Fune i ro .  >978

Augen-,  Ohren-,  Olafen» unb 
Hals le iben.

. «onsni tor ium:  P r a ç a  T i r a d e n  
I r ,  (über der F a r m a e ia  M i ­
nerva) Sprechslunoen  vo n  10 -  
i l  un b  von  3 —5 Uhr.

W o h n u n g :
R u a  E b a n o  P e i r i r a  197.

( GESUCHT
Werben > Mädchen  mit  oi i l im

I «äste. ........................................
« n r  G l o r i a  I R u n  P a d r e  A g a d i n h o  *209.

’ " d tn l b a  3 o 3 u  Oluulberto Olt. 37.  N ä h e  de» alten Wusserkastens.

Za vormieten
zun, B e d ien!»  der Ttfch- ein Z imm er  unb stliche. mit  elek 

2 t 26 Irischem Licht „

Spiegel und 
Gläser

j e d e r  A r t ,  F o r m ,  G r ö ß e  u n d  A u s f ü h r u n g ,  i n  K r i ­
s ta l l .  H a l d l i r i i t a l l ,  D o p p e l t -  u n d  E i n f a c h g l a s  k a u ­
ft  n  S i e  v o r t e i l h a f t  i n  d e r  b e k a n n t e n  2>75
SPIEGELFABRIK —  Vidraçar i a  Vi t r aux

R c i n a l d o  v o n  d e r  O s t e n  
R u a  M a r e c h a l  D e o d o r o  2 5 1  
T e l e p h o n  1 3 3 5  — E u r i t p b a .

A u ß e r d e m  w e r d e n  i n  u n s e r e r
G L A S S C H L E I F E R E I

s ä m t l i c h e  i n s  F a c h  s c h l a g e n d e  A r b e i t e n  s o r g f ä l t i g  
u n d  b i l l i g s t  a u , g e f ü h r t .

Geehiie Herren H  i » s d) & C l o .

Blumenau.
3 L,r r. ei l te R ena ic im  habe ich i» meiner I.:m>. 

lie schon vielfach gebraucht. Ich  halle e» für sehr wert­
voll und schätz' e» hoch. Denn es hni mir unb den 
Meinen  in Tüllen von Ma-.e»leid»n. stopslch»»rze» unb 
Blulm mui sofort und schnellsten» geho sen. Deshalb Hobe 
ich es fiel» im Hause. Vielen D an k  I h r e r  C l-f intung!

Hochachtungsvoll 
G O T T L I E B  H E R Z O G

Col. G uaro i  i), 
G rande bo Sii l .

©Iu:ii, M u n .  S ia .  Rosa.  R io

CASA DE TINTAS 
k u r t ; m a e c k e l b u r g

R u a  B a r ã o  do  Rio  B ra n c o  18, C n r i ly b a .

' iß iia lgesc tia it d ie se r  B ra n c h e !
Vugci :

T u b r n f a r b c n  u .  P i n s e l  ( i irJCol und .'igiiinvll 
T u s c h k ä s t e n ,  « r o n z > n ,  B l a t t g o l d  u n d  S i l b e r  
A b z i e h b i l d e r  e tc .  e l f .

Alle B-dariOarli le l  luv d a '  ' .Ululeigeioctbr. 
K a t a l o g e ,  S c h a b l o n e n  e tc .  r t r .

S p e z i a l i t ä t : 2101
F u ß d o d r n . O e i e ,  leicht nnioenbb-iv.  tchnellliort 

»end  und  h.il lbavru Hochglanz verleihend, sehr 
ölonoiniich

mit iViulmiiililv a n g e r i e b e n e  O e l -  
f a r b r n  iii .ilieu Favii lonru.

Leinöl.  Gevcolii ir.  Ziii tiunfi  NI. ;»l. und  ç-lvillo 
— 'Bestellung.n vom I n n e r »  loeiden inmupi  eiledigl

Todesanzeige and 
Dsnkssgang

Al len  V e r w a n d t e n .  I r e u n d e n  un b  
B e k a n n i r n  geben m ir  h iermit  die tr c i  • 
r>ge Rachrichl ,  d a ß  a m  D o n n e r i l a g ,  

den I I de.  M l s . ,  a d e n b s  7 '  . - l l h r . - e s  G v l l  dem 
y r r r u  »e 'a l l en  hol.  Im Aller  oo n  9 0  J a h r e n ,  
u u fe . f  liebe M n l l e r ,  Sc l .w iege rmiii ie r ,  G r o ß m u t t e r ,  
l lrgtps. ti .v.Üer, Schwester ,  S c h w ä g e r in  u n b  T a u t e

Verena Mäder
g e b .  L N c i s tc r

in die C .v iz ke l t  abzuru fen .

Herzlichen D a n k  sagen  m ir  fü r die ü b e r a u s  
vie'.en Beweise  ausrich>l.)er T e i ln a h m e ,  für l i e  
zahlreichen B lu m e n s p e n d e n ,  sowie fü r die B e g le i ­
t u n g  zu r  lrßl ri i  R u h i s lä s te .

B e so n d e r»  d a n k e n  w i r  H e r r n  P a s t o r  W i l m s  
f Ir seine T r o s le s w o r le  im H a u s e  u n d  a m  G r a b e .

D 'e  D o n k s o g u n z  siudri  M il lm o ch ,  den 19 J u l i ,  
a b e n d s  8  Uhr ,  in der drnlsch eogl.  Kirche fielt

C u i i l l b a ,  J u l i  1 9 3 3 .

D i r  t r a u e r n d e n  H i n t c r b i i r b e n c n .

Einladung 2160

ZI den om  M i t t w o c h ,  den  19  J u l i ,  a b e n d s  
9 Ü b t  im S a a l e  de s  T 'u t o - D r c s .  T u r n v e r e i r s  
l iastfiadei-drn

Z1THER- S0L0-V0R TRA EGE N
von Alf red  O p p e rm a n n .

die moderne Einrichtung meiner 
zahnärztlichen Klinik.

CARLOS ESCHEOLZ
PHONE 1388. Zahnarz t .

Bekanntschaft
wünscht junger M a n n ,  25 3 » d " .  kleine S ta tu r ,  in g-stchc» 
ter S te llu ng  mit  jungem M äd ch en  bis 20  3 a bffn  a u s  g u ­
ter Fa m il ie  zwecks späterer Heirat .  Zu fchiip tn  mit  Lichl- 
Ll.b, d as  zurückgesandt wird,  unter  E r n s t g e m e i n t  2 1 5 1  
an die Expedition dieses B la tt e s  erbeten.  Di skre tio n  zuge­
sichert.

B r ie fm a r k e n sa m m lu n g
f ü r  3 0  C o n t o s  z u  v e r k a u f e n .

D e r  W e r t  der seilen schönen S a m m h i r g  ( 1 6  5 0 0  ver- 
schtr/enr.  meistens r i t e  M a r k e n )  betrögt laut Kata lo g  
3 0  0 0 0  M a r k .  —  A n f r a g en  richte m a n  u n i r r

„Sammlung  2153“
on den . K o m p a ß “ .

M M

Selbst in der Krise
foU'en S i c  es nicht unlr ' lassen 3 b "  B a u m b e s t ä n d e  auf» 
zu sr> schen unb  N c u a n p f l a n z u a g r n  anzulegen ! Des ha lb ,  
wenden S i e  sich bei der jetzt gegebenen Zeit am besten an 
ble l i c s c r u n g s »  u n d  l e i s t u n g s f ä h i g e

Loja Flora Cur i t ybana í
R u a  15  d c  N o v c m b r o  3 5 7  „=

wo I h n e n  die g r ö ß t e n  B e s t ä n d e ,  in de» b ' s t c n  S o r .  ^ 
t c n .  mit  weilgehendlli i  G a r a n t i e  für - v r l c n r c h t h r r t .

iUr C  F « n t r 9br ingr ich meine großen K u l t u r e n  sämtlich.r:  
hier zwecktulsprcchendcr G a r t c n r r z c u g n i f s c  in .mpsehlende-.

( i r i i i u t r u n g . ^ ^ ^ ^  S c h ä d l i n g o b e k ä i i i p s u n g s r n U t c l
für L a n d w i r t s c h a f t  und  G a r t e n b a u  der I .  G .  >v"r» 
b e n i n d u s t r i e  „ B a g e r - M e i s t e r  L u c i u s » .  L e v e r k u s e n . ^

WILLY CREMER
S ä m e r e i e n  -  G a r t r n g c r ä t e

C o leg io  Ig u a s s ü
Praça  Ruy Barbosa  401.

G y m n a s i a l k u r s u s ,  a n e r k a n n t  von d e r  
B u n d e s b e h ö r d e .

K u r s u s  fü r  so lch e ,  d ie  d a s  18. L e b e n s j a h r  
ü b e r s c h r i t t e n  h a b e n  und  s ich  v o rb e re i t e n  w o l ­
len fiir die  A u fn a h m e  in die  v ie r te  K la s s e  d e s  
G y m n a s iu m s .

E s  w e r d e n  a u c h  K a n d id a t e n  a n g e n o m m e n ,  
d ie  fü r  d ie  A u fn a h m e  in d ie  e r s t e  G y m n a s i a l ­
k l a s s e  v o r b e r e i t e t  w e r d e n  wollen .  1798

Für Liebhaber!
Clii  w i rk  ich h e r r l i c h e »  A  n w e s e H a u » "  

mit  s 'h r  f l  ö. irrn Obstgarten,  a n  einem 
t f t  schö iii»» P u n k t ,  in B l - im e n au  

g-:c.e-*,  Hi sllr den bill ig«n 
P- » i- ,  von

5 5  C o n t o s
M r . i i  schr eib ,  i r n l t :  H a u »  2 1 5 2  ,zu v e 'k :u s f» .

an t m  „(toinvi ß

W r i
JUVENTUDE

< " 4  i  i ; u i r j  

ALEXANDRE^
....................

RICH ARD  KEMPFER
DEDTKCHER ZAHWAHXT >926

Avgciuclu-zuhuürzll lche AUInlk und speziell: 
S c h m e r z l o s e n  Z a h n z i e h e n .

Sp rechstunden:  6 - 1 2  und 2 -ft Uhr,  S o nnabend»  H— 12 Uhr.  
P r a ç a  C a r l o ,  OVm„» 2». I. Stock, über P h a r m a c ia  . L a ce rd a -  

Tc lephon 415.

albt  diesem die Nalu rsarde  ohne k:-.uli:>-ne » r r o u n g . » ^  
I s t  keine F a r b e  im!) enthält keine Õ  Í.1 b c. t j  » bz e .  ^

W irksam  gegen S ch u p p t»  und gegen 
Hrtoraussull.  Verhinder t  «ahlköps igkr it

JUVENTUDE ÄLEXÄMDRB
albt  straft , . Schönheit  und verjüng! d as  H a a r !

Se i t  30 I o h e e u  erprobt.  >918
Gebrauchsanw eisung  auch ln Deutsch

f
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D ie  firm o H  U n d erb erg  A lbrecht R heinberg Rheinlond iD eutsch lond l 
' e xp o n ierte  noch (Vas 'irn  w achsend  m ehr ols 8 0  ■ Jahren ihr e inziges und  

w eltbem ehm iex Frzeugnis U n d e r b e r g "  Durch den  augen b lick lich en , hohen  

Im portpreis in Brasilien m io lg e  e rh o e h te r Z o e lle  und schw ieriger W aeh ru n g s- 
verhoeltnisse. sah sfch die Firma H . U n d e rb e rg  • A lbrecht. Rheinberg (Rhldl 

gezw u n g en  unte- d e i g le ich lau ten d en  Firma H . U n d e rb e rg  • A lbrecht, in Rio d e  

Janeiro. Ruo L a n d e  de Boml.m, 1132. e ine  Fobriko iionssioene ausschliesslich  

luer den "Underberg" Zu errichten

Im Juli 1932 w urde eine «o lls toend ige F a b rika tio n s -A n lag e  vom Stommhouse  

in Rheinberg noch R-o d e  lo n e iro  verschilft und noch einem  viele M o n a te  lang  

dau ern d en  F abrikation* P-ozcss. w ird  vo n  je tzt o b  der "U n d erb erg "  in absolut 
gleichem  G eschm ack. Zusam m enstellung. E igenschaften und W irksam keit zum  

Verkauf g eb rach t

Der Unterschied liegt einzig und allein in dem billigeren Preis.

• Um absolut d ie  g leiche Q u a lito e i zu sichern, w u rd e  der 

gesam te Fabrikat ans Prozess von G ru n d  a u l mit Fachleuten aus 

dem  Stammhaus aus Rhem berg in Rio d e  Janeiro  durchgefuehrt.
D ie  zur Fabrikation  ben o etig ten . edelsten  K ro eu te i und 

D rogen , smd absolut d ie  g leichen w ie  d ie jen ig en , d ie  in Rhein­
b erg  zur V erw endung kommen. D er ve ra rb e ite te  A lkoho l w ird  

mehrm als rektifiziert, um ihn von den Fuseloelen und sonstigen  

Unreinheiten zu befreien .

D ie  Fabrikation erfo lg t in einer vom Stom m house im p o r­

tierten grossen K upler-Tonk A n lag e , und d ie  m o n a te la n g e  A b la ­
gerung  geschieht m slow enischen Eichenloessern. d ie  bereits im 

Stommhouse zu R hem berg w o eh ren d  mehr als 30  Jahren, in 

stoendigem  G e b ra u c h  w a re n .

"U nderberg" ist nicht mit a n d e re n  B itter-Fabrikaten  zu verg le ichen , speziell 
mit solchen, d ie  aus Essenzen hergeste llt und in ein  bis zw e i T ogen  trinklertig  

a u l den  M a rk t g ew o rfe n  w erden . A u l G ru n d  seiner, au f der g a n ze n  W e ll  a n e r­

kannten Q u a lito e i. d ie  sich bei A p p etitlo s ig ke it, M agenverstim m ung und Ver- 

douungsstoerungen so h e rvo rrag en d  b e w o e h rle , w u rd e  d er "U n d e rb e rg "  zum  
unentbehrlichen H ausm ittel

"Underberg" bildet eine Klasse fuer sich.

“U n d e rb e rg "  w ird  durch ein streng g e w a h rte s  G eheim nis  hergestellt, seine  

  Q u a lito e i ist unn ach o h m b o r und unerreicht.

v.ii

P r i n l i c r u D ^ i n

Lo nd on  1 Sol

M ünchen 1 ST. t  
Lyndon

Duldm  16*5 
<* porto 1^*5

A ltona ln*>9

W iitcn h trg  1869 
Wien 1673 
Bremen 187-t 
Köln 1673 
Dublin 1673 -• 
Philadelphia 16W 
Sydney 1879 
Düsseldorf 1680 
M dboym «* lnêO  -

-  |i 1 ;

, l ,  I I i l i l  . ■ *

' 1

Cleve 1881 
Porto Alegre *68l 
B o rd y u x  1882 
Amsterdam 1883 
C a leu tU  1883 84 
Aolwetpen 1683 
Köln 1663 
Adelaide 1687 
Melbovrnr 1686

Brüssel 1888 
Chicago 1693 
Paria 1900 
Düsseldorf 1902 
St. Louis 1901 
Brüssel 1910 
Düsseldorf 1926

I >  | Allerlei. | m 1
Sopone» fahrbar«  Festung. T e r Bericht­

erstatter eines Londoner Blattes hatte Gelegen­
heit. in Begleitung des jetzigen Eigentümers von 

„1Qf.0n ,e . V a " ,trau l0 ' b n  der Uniform eines 
Polizetotziziers von Chicago am Steuer sah, eine 
Fahrt durch die englische Landschaft ,u m ahnt. 
X n  berüchtigte Kraftwagen des Königs der Uu- 
l t r roei i '  b tt tur i r' 1 wegen Steuerhinterziehung eine 
zehnjährig« Gefängnisstrafe verbüftt, w ar fftz seine» 
besonderen Zweck gebaut worden und hatte 8u ooo 
M a rs  gekostet. .Unsere F a h rt", schreibt der Zonr- 
nalift. .erregte bei den amerikanischen Besuchern 
dte m.t staunenden Auge» auf den Panzerwagen 
sahen mcht geringes Aufsehen, weil man im er- 
ften Augenblick dachte, der Gangfterkr,eg habe auf 
England übergegriffen. T e r Wagen ist auch ganz 

° *u an®^an# Aussehen und Verwunderung vt 
««g en . Dar kugelfeste gepanzerte Auto ist mit 
Fenstern aus 3 cm dickem Sicherheitsglas verte- 
hen und hat als Hupe die vorfchristsinäfttge 
amerikanische Polizeisirene. Ueberdies befindet sich 
,m Wagen Radiogerät, wie es die Polizeipatrot.il. 
len auf ihren Verbrecherjagden benützen. Während 
unserer Fah rt wurde uns indessen nur Tanzmusik 
übermittelt T a s  Auto hat eine» besonderen M o  
tor. der dem W agnt eine Stundeiigefchwindigkeit 
von rund 176 Kilometern geben soll W ir  trugen 
indessen kein Verlangen aus unserer Spazierfahrt 
die Richtigkeit dieser Angabe zu erproben T ie  
Wagentüren wiegen je tju Kilogramm. Karosserie 
Haube und,Benzinbehälter sind mit starken S tah l’ 
platten gepanzert und völlig kugelsicher. Am Bor- 
btfllh  ist ein Fach zum Herausziehen angebracht, 

-das rin Versteck für « a ffe n  und M unition bildet! 
während das Vorderfenster so konstruiert ist, dasi 
«in Maschinengewehr in Stellung gebracht ,,„t> 
auf jeden Wagen gerichtet werde» konnte, der es 
riskiert, de» Kraftwagen de» Gangsters zu ver­
folg tt (V. -Iviinitlich wurde diese, kleine Maschinen­

gewehr in einem V io lm ta fin i verwahrt, der in A l 
Capones Salon stand.

D ie  m erkwürdigste H öh lenstad t der 
W e lt. Unweit der R»e de R ivo li in P a ris  er. 
streckt sich ein ausgedehntes niiterirdifches Straften- 
»«y. von de», kein Reifehandbudi berichtet. Cs ist 
die .P t lit ia d l" , eine der merkwürdigste» Unter- 
grundstädte der W elt, die km  iveit bis unter 
den W ald  von Samt-W erm ain reicht. Zhre B e ­
wohner versorgen das oberirdische P a ris  wie na- 
siezn jede S tadt Frankreichs mit vielen Tonnen 
des delikaten und geschätztesten der eftbaren H u t­
pilze, des .Champignon de P a r is ',  der von de» 
französischen Feinschmecker» mit hohe» Preise» be­
zahlt wird

Tu- laugen Straften dieser Pilzstadt, aus denen 
zwei schwere Laustautos bequem nebeneinander 
iahten können, wurden ursprünglich aus dein so­
lchen Gestein herausgehauen, welches das M ate - 
r ia l für den Bau der Pariser Cpcr sowie für 
viele andere öffentlichen Gebäude und Teukniäler 
von P a ris  lieferte. A Is  der Steinvorrat erfdiöpft 
w ar, ging man daran, eine »nterirdifchr S tadt 
anzulegen, die bestimmt w ar. die grösste Chani- 
piguotifarin der W elt z» werden Biele M eilen  
Röhrenleitnng durchziehen die Straften, um die 
Pilzbeet« zu bewässern. Tte .S ta d t ' gebort dem 
S taat, und die einzelnen Parzellen werbe» mit 
langfristigen Mietverträgen an Pilzzüchter ver­
pachtet

Fm  Viotfnll könnten diese Straftenzüge und 
Keller der Bevölkerung Unterkunft und Schutz 
gegen Bombenangriffe ans der Luft gewähren: 
ja die Schutzsuchenden wären sogar gegen G a s ­
angriffe gesichert, denn diese Untergrniidtvelt hat 
et» vorzügliches Liiftnngsfiistem. W as  die gezüch­
teten Pilze selbst betrifft, so sind die jungen Cham ­
pignons im Verlauf ihres Wachstums von allen 
möglichen Krankheiten bedroht. Cs ist deshalb die 
Hauptaufgabe des Züchters, die Beete, nachdem 
die lernte geborgen, sorgfältig zu desinfiziert», 
btuoi die neuen Beete angelegt meide». Z» diesem 
Zweck siel» ihnen cm Beamter zur Beifügung,

der die Pilzkullnren ständig beaufsichtigt tind jeden 
verdäckitigen Keim, den ihm der Züchter vorlegt, 
unlersiicht. ErjorderlichenfallS sorgt er dafür, das, 
die ganze Chanipignonknltur von dein fenchever- 
dächtigen Beet entfernt und in ein neues gebracht 
ivird. T ie  Pilze werben jede» M orgen tim 5 llb r  
geerntet und in Körbe verpackt, den ganzen W o r ­
fle« hindurch erfüllt die Untergrnndstrafteii dieser 
sehenswerten Pilzsladt der Lärm  der schweren Last­
autos, dir nach oben fahren, um die Pilze in de» 
Körbe» dem Pariser M a rk t zuzuführen

(£s kaufe i zu v ie l Geisteskranke fre i 
in  der W e lt  herum . T e r Kongreft der Ge 
richlsärzte, der zurzeit in P a ris  tagt, nahm in 
feiner letzten Sitzung Gelegenheit, darauf hinzuivei- 

,fen, daft in Frankreich zuviel geistesgestörte P e r­
sonen frei herumlaufen, und daft darin nnbedingt 
W andel gesdiassen werden müsse, »in die Gefah­
ren für die Allgemeinheit auszuschalten. T ie  Fach 
leute waren sich daran einig, daft es unbedingt 
notwendig sei, das Publikum so zn erziehen, daft 
es eine beginnende Geiftestrübung erkenne, bevor 
es z» spät fei D as Hanptübel fei darin zu sehen, 
daft Geistesgestörte erst dann als reis für die 
Behandlung in einer Anstalt betrachtet werden, 
ivenn sie durch irgendeinen Getvallsaki ihre Ge> 
meuigefädrlichkeit erwiesen haben T a s  hat zur 
Folge, daft der Geisteskranke zunächst mit der 
Polizei in Berührung tritt, statt der ärztlichen 
'Behandlung zugeführt zu werden Bei der ständig 
wachsenden Zahl von Personen, die nicht im gei- 
fügen Gleichgewicht sind, erweise sich die O rg an i­
sation einer internationalen Ueberwachnngsstelle 
als notwendig: es fei dafür zn sorgen, daft alle 
zweifelhaften Fälle rechtzeitig gemeldet und ver- 
dächtige Patienten in einer Anstalt nitlergebrachl 
mürben. M a n  dürfe dann hoffen, daft eine gei- 
stige Störung entdeckt würde, bevor noch das 
Stadium  der vollständigen geistigen Umnachtung 
erreicht fei

T ra u u n g  d u r c h  F e r n s p r e c h e r .  Ueber die 
in Amerika umgehende Scheidnngswnt brancktl 
man sich nicht zn ivnndern, wenn man sieht, mit

welchem Unernst manchmal Standesbeamte ri-,e 
C-heschlieft»ng vollziehen. T iefer Tage wurde et» 
B rau tpaar durch Fernsprecher verehelicht: B rau t  
»»d B räu tigam  w aren!>0ü km  voneinander ent­
fernt und durch den D raht m i t  den, Standesam t 
jener Stadt verbunden, die bisher ihr gemeinsa­
mer Aufenthaltsort gewesen w ar. T er Standes- 
beamte wechselte einige W orte mit den an den 
beiden Apparaten stehenden Zeugen „>,d .ü b e r­
zeugte' sich, dasi die Vorschriften erfüllt "feie« • 
bmm las er dem B rau tp a ar nacheinander die 
Chefchliesiungsformel vor und bat »m die Ziisiim- 
mutig der beiden Ehekandidaten Ans beiden Fern! 
sprechet» ertönte nacheinander ein . F a '  worauf 
der Beamte die Eheschlteftnng für gesetzlich erklärte 
Dam it w ar die .Zerem onie ' zn E„de

( f ie h e n b lä t t c r  f ü r  S e iD e n r a u p e i t  Der 
angespannte Konkurrenzkampf i„ â n  Ländern 
»»d ans allen Gebieten der Produktion ha, fj,r 
die Konsumenten auch eine gute S eite: überall
werde» Bestrebungen wachgerufen, die E rzeugung  
kosten zu senken, um den jeweiligen Konkurrenten 
»titerbieten zu können. Diese Bemühnngen st„d 
mcht nnnier ganz einkock, zu verwirllickien D as  ist 
beispielsweise bei der Nainrseide der F a ll m„ - 
die Seidenraupen sozusagen Träger der-UroduDi»?  
sind. M a n  hat sich aber durch den naturgegebe 
neu .Lebensltandard' dieser Tierchen „ich, „g 
schrecken lassen. F n  Jap an  sind fetz, Versuche 
Gange, Seidetispinnerarten zu züchten dir st"" 
der lnrnriöse» Alanlbeerblätter, Eichenblätter Ih  
.Kastanienblätter fressen. Som it greif, die int 
tionale Wirtschaftskrise sogar in die E .n ä H rm " s  
weife der Seidenraupen ein Hoffentlich lasse,, ? ! ’ 
die Seidenraupen abe. auch be, Krisen.,ahr.nw  
dazu bewegen, eine ebenso gute Seide >„ „ ' 9
wie vordem. ' 1

W ie v ie l M o to r rä d e r  g ib t •»  o 
Tentschland gibt es, so schreibt die Umfrf, » 
gegenwärtig annähernd h-jo ,» » , M oto rräd er 
grösseren Abständen folgen England mit , ?
f l  IU  UNO, Frankreich mit 1 7 1 1 0 0 0 , Fia lie»

»6 50(1, Belgien 5 1 000 . die Schweiz w '1 
»üb Oesterreich mit 3s <100 Motorrädern

t  l l ' l l x i v  O s v i .  I  

n  " n *• ▼ V W  •

S t i m m t  d e i n  o|h e . Bei dem A 
examen konnte ein P rü flin g  in der ( 
es handelte sich die Sudeten — '  
Grafschaft Glatz kommen. Einer der 
wollte demselben helfen und ficht sich 
im  über die Glatze. S o fo rt rief der 
.T ie  Lausitz -

W i e  m a n  i ,, S a c h s e n  f *> r i * 
« « r e u  spielen Schach Z n  einem Leipj' 
xjch fihe ant ^ebem ifd} und rofrbf uu 
Zeuge einer kleine» Piriiinngsverjchiede» 
go'nnid de,,,, der schwarze T u rm  » 
-  - 'a .  der schdehd doch da schon lange,' 
? L lcb bo<fl schon iveggeschlaachn 

flötmbe dir so bassn! '  —  Natürlich. > 
>ch Mid int in ,m  Bauern ge'schlaachn. >r 
b B auern .-  _  . N „  w ill ich dir mal

hilh bl6b f 'n Schwindler '  —
. fln  sivuz gemeiner Bedrücher. d> 

> riigad. D u  bifd überhaupt immer 
h? j l‘V b 9 0 t 8<i»c anschdändje Tack! 
f  r ' ? ' 1' Tricks hawe ich schon lang' 

à ^ n f c h w e in , -  D a m it wirst der 
Schachbrett um, daft alle Figuren d>» 

e>ü zischt ,wch einm al .Brdam m der 
M eter' und fängt an. die Figuren wie 

'" 'd  ' ° g t : . N a  wozu find wird d' 
2  b,'Cu- dum  B land er» oder zu» 

n ^ onn fangen sie eint neue 
p e n i b e l  .H ä r 'n  5 « . M ü ller, 

**,en vergä ft» . machen 
'à 'b »  h«'. d a m ifs  dieselbe Handschr'f 
t r 2 v . " ö ' U g e n d .  » ä s t:  .S in d
h«n n  ^ Ö ir i : .W e n »  S ie  aus de

gackern"hdrei2' bK f"  ^
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